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Her Kampf n Mansfelg geht um eine geregue Joche
Arbeits und Anternehmereinkommen

3.20 Mark Tagelohn für den Mansfelder Bergarbeiter Auch davon ſollen noch
13 Prozent genommen werden Alſo: Sinkende Löhne, ſteigende Profitquoten

Halle, den s Su

Mangsfeld Der ſich kein Rad mehr. Jn
hebt ſich kein Hammer San u
wird zutage gebracht. e iſt inOefen ſind n Die Kupferfarſten felder treikgebiet nicht verändert.

zetern über die Gewerkſchaften, die die

Knappen aufgehetzt 7 ler et
e bedarf keines Einer 476 Millionen Mark Dief iclung in den letzten MoErzbergleute gehen von ſelber ſie Anforderungen aus den Ab derkat gen 2 e auf e i Wer öhu wer Man 1929 gid

T ſelber, kämpfen ſelber gegen Hunger ſerdern eine en Zuſammen t Stahl betrachtet die Lohnerhöhung

Die Situation Mansfeld unverändert
end des Mittwochs und am heutigen e a. die v Mans-in.

r

d Not. S a T. t e Se en i der geren iGeneraldirektor Mans S r e re etei preiſe r alſoa dehauptet, hee ch won 46 u 19,16 Millionen egee ut wer
I an und die n chlte e De d 2e 50 h an a pru Ww re e et der e Ka v will. Die Schuld am KonS z Per ſie n Willen kann ſie e ehe

en und vor allem iſt die Lage nicht ſo troſtlosn rund nicht für die Dauesr ſo troſtlos, wie ſie
u ſeren h alſo bald das darſtellt. Die Arbeiterſchaft iſt im Recht, derd SMiene i r e

brutt to, micht

h
werben die

pngranpt eete duecterdert

Hunger und Not haben die Bergleuke auf dieSteahe Hetrichen Gepen die goeiſchmärgeret derer Prunlheim nur noch eine Flale Hitler

muß bekannt werden, wer Hunger

e

Halle, den 5. Juni. r etdie MansfeldE gehen vo Iber, T Monaten zwei Agitatiensformen und AgitationsMachenſchaften inlernctenelen er r r en hraſen mit Erſelg auf große Teile des Sieh-
dirigenten zu tragen. 19,20 Mk. iſt die eine Seite. ſteht der VBundesführer Seldte

Die andere Seite ſieht ſo aus: elter der olittſchen Wteilung des
Noch immer verdienen man r Brauweiler, de andere wird von dem mehr eine

rekt 800 Mk. im e Bundesführer Dueſſerberg mit Unter

und der Stte
c 2 ew 2 F.

durupferpreiſe n junkturgewinne
vonS a.

die

wirden der Selbſterhaltun
vuhler, den Kampf ſeiner gegen en Stahg-

abzublaſen. Hitler lehnte ab undr See ehe t der Berg der Regieren Schiele ſein ben Er iehre 2, wel
e Fall iſt, wir heuteſrung Brüning, als ſich Seldte für eine Tole inneren Vorgänge im Lager des Staghl

noch der einer ent-riernung dieſes Kabinetts entſchied, wähhelms genan informiert war, weil er wußte,chloſſenen e Verfügung rend Dueſterberg von Anfang an für den ſchärf Dreſterberg in den letzten Monaten für

nden u Kampf gegen Brüning plädierte. ihn gearbeitet hatte und ein Zugeſtändnis an deniſt, über die uhen tobte hinter den Kuliſſen der Kampf Stahlhelm die Stabiliſierung einer zweiten nationalW t r Je mehr die Reſſozialiftiſchen Bewegung neben der eigentlichen Hit

r i e e bete ven h de er lernt debentet haben wüMark auf 1200 M. geſenkt. Bei einer Kupfer Flügel, deſto einflußreicher wurde Due Hitlers Anordnung wird ſicherlich nicht von heute
r 2 5 3

auf morgen zum noduktion von 22 000 Tonnen bedeuteteinen Verluſt von 8,8 deine ſu er ſern den D eeg-f f 5 t zelaſtiſch die Erf n e e e Nicht weil er größere Eigen Leſhleuni
d r e 2 h Anr Jena ſt als St in. Partei, e du de et ba eral bedentet. Auf dem Kup in der Sag wäre dem auf dem pä Zerſetzung auch in den StahlhelmWar an mſt ſenden Stahlheim neues Leben einzuatm mene aber h r d veſigt hineingetragen, Hand zum

ige e ter gen anders ausſehen, als das

n

wären die Anlagen, die1920 von 47 Millionen Juſtigund die 3 re in Höhe den liomus und ſo

e

Die Laſt der Kriſe.
Die Arbeitnehmerſchaft der alleinige

Eräsger.
Nach dem Vierteljahrsbericht des Konjunktur

forſchungsinſtituts für Ende Mai 1930 betrug die
Zahl der arbeitsloſen Jnduſtriearbeiter 2,2 Mil
lionen. Wenn man die Geſamtzahl der Jnduſtrie
arbeiter einſchließlich der Arbeitsloſen auf 10 bis
11. Millionen veranſchlagt, ſo bedeutet das, daß un
gefähr

d h u e eJm LDurchſchnitt der ein vier Monate des

Jahres war. die Geſamtzahl der Arbeits
Frößer als 1929. Tadei dürftenmn 65890 000e drehen und aber die Zahl der Ertwerostättges

ikt t t en franz Predensſteims

meter waſt denry Demont, Preſtem der

rieg“ w. n p übereine Vereinigung,258 Millionen i hat, hielt in Berlin einen
Vortrag über die Vereinigten Staaten der Welt“.

gegenüber 1929 um 110 000 geſteigert haben.
Außerdem iſt anzunehmen, daß Perſonen, die bis
her nicht erwerbstätig waren, ins Erwerbsleben
eingetreten ſind.

Bei einem großen Teil der Arbeitsloſen treten
an die Stelle des Lohneinkommens nun die Bezüge
der Arbeitsloſenverſicherung, der Kriſenunterſtützung und der Wohlfchrtspflege, ſo daß der tat
ſächlich e Einkommensverkuſt nicht gang
ſo ſtark iſt, wie es die Zahl der Arbeitsloſen len

vermuten läßt. Die Unterſtützungsbezüge werden
aber ſtets nur einen Bruchteil des Ein
kommensperluſtes ausgleichen können.
Die Kaufkraft der Bevölkerung, für die das Ein
kommen der Jnduſtriearbeiterſchaft die ausſchlag
gebende Rolle ſpielt, wird daher durch die Kriſis
auf dem Arbeitsmarkt aufs ſchärfſte in Mitleiden
e gezogen. Nicht berückſichtigt iſt außerdem,
daß etwa 1,4 Millionen Jnduſtriearbeiter infolge
der Kurzarbeit über mehr oder weniger verminderte
Einkommen verfügen.

Für die Betrachtung des Arbeitseinkommens
iſt wichtig, daß dieſes Mal ein Ausgleich der Tin
kommensverluſte infolge Arbeitsloſigkeit durch
Steigerungder Löhneſo gut wie nicht

erfolgt iſt. Die Laſt der Kriſe hat dieſes al ans



die Arbeiterſchaft getragen. 7
konſtatiert,

den tarifmäßigen Löhnen genähertſganz beſonders dringlich ſeien. S
n wiſſen Sot micht zuder T rzu einer unveränderlichen Größe machtſdoch in ſeiner Studienzeit von vorn v

ion herein in enger Berührung mit dem

dienſte ſich
haben.“ Dieſe Feſtſtellung iſt ſehr wichtig. Der
Ruf des Unternehmertums nach Lohnabbau wird ſchaftlichen
immer damit degründet, daß der Tarif den Lohn

und daß der Lohntarif der Ware
in Kriſenzeiten die notwendige Elaſtizität
nehme. Um dieſe Elaſtizität herzuſtellen, fordert
man den Lohnabbau. Das Konjurkturfor
ſchungsinſttut beweiſt aber das Gegenteil. Aus
ſeinen einwandfreien Feſtſtellungen geht hervor, daß
der Lohn trotz Tarifs veränderlich iſt und daß ſich

in Kriſenzeiten automatiſch ein Lohnabdan
dadurch voll zieht, daß ſich die Verdienſte eben
der Lohngrenze nach unten, dem tarifmäßigen Lohn,
nähern. Der Hinweis des Unternehmertums auf

die ſtarren Lohnkoſtenelemente ſind alſo ausgemach
ter Schwindel und halten der ernſten Forſchung

merein kommen unter der Kriſe gelitten. Die
Dinge liegen aber hier ſo, daß ſich das Unter
nehmertum gerade in der gegenwärtigen Kriſe mit
billigen Rohftoffen eindecken und Kredite zu nied
rigen Zinſen aufnehmen konnte. Andererſeits ſind
von der Lohnſeite her keine Erhöhungen der Koſten
mehr eingetreten. „Da die Fertigwarenpreiſe
weniger ſtark geſunken ſind als die Rohſtoffpreiſe
und die Kreditkoſten, hat ſich“, ſo folgert daß Kon
junkturforſchungsinſtitut, „die Verdienſt
ſpanne je Verkaufseinheit ſogar et S
was gebeſſert.“ Die Profitquote des Unter
nehmertums iſt alſo in der Kriſe gewachſen. Einem

rer J e

Kerngedanke der r

u J Duni. e e
W e die hier am vnkuerg

lehnte der preußiſche WohlfahrtsminiſterLirteſiefer in

von morgen
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A der ab. Sieerſt erfolgen, wenn Deutſchland wieder einen
l ſohnungsmarkt habe. Dann dürfe aller

ngse nicht überſehen werden, daß ein ſozialeDie un werde, das den Mieter ſchütze.
r forderte ſchließlich die Ausbildung

ehnungsaufſicht und der Wohlege ind dlente de dente ver noh
für die ſolechteſer Wohnungen die höchſen
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ern. Es kämen alſor er geben r m e S den r Die r en ennetigegte
der formkommifſſion, t dann gehoben werden, wenn weiterhininnere Richter, dab dann einen W v Audenten h zur Verfügung geſtellt,

tudent bereits n a
emeſters, wiezum Examen zu wäre Die

zur e tmen ge verneint worden. Die h
das r Recht das germaniſe

von Mainz, Dr. Ehrſes
dem Mitarbeiter des Abendblattes

Ehrh r z ſo rerenem rhar rte rſeine e nteiebrnge während der Beſatzung wie

Der Bürhardt, et

geſunkenen Lohn ſteht eine erhöhte Profitrate folgt:
über. Allerdings muß das Konjunkturfore gilt feſtſtellen, daß die höhere Pro

fitquote dem Unternehmertumſo gut
wie nichts genutzt hat.

Im ganzen betrachtet, ſeien die Veränderungen
in der Koſtengeſtaltung bei weitem nicht ſo ſtark,
um den Verdienſtausfall durch Rückgang des Ab Jm
ſades wett zu machen. Das Konjunkturforſchungs
inſtitut ſtellt damit aber nur das feſt, was wir
ſchon immer geſagt haben, nämlich, daß eine Ver
minderung der Kaufkraft auch dann kein höheres
Unternehmereinkommen bedeutet, wenn die Profit
quoten geſteigert werden. Das deutſche Unter
nehmertum jagt aber nun ſchon ſeit Jahren der
Jluſon nach, durch höhere Profitquoten ein höheres
Unternehmereinkommen zu erzielen. Die Wiſſen
ſchaft zeigt das Unmögliche dieſer Theorie. Das
deutſche Unternehmertum muß wohl zu dem alten
kaufmänniſchen Grundſatz „Großer Umſay, kleiner
Nutzen“ zurückkehren, wenn es für ſein Teil zur
Geſundung der deutſchen Wirtſchaft beitragen will.

Durch Lehnabban erhöht es wohl die Proſit
r verringert aber den Umſatz und damit auch

Unternehmereinkommen. Darüber kann das

Die Engländer und die Amerikaner haben nichts
iter getan als eine Beſetzung durchgeführt.

Die Franuzoſen, oder genauer geſagt, daß fran
zſiſche Heer, haben Politik a

man das hier veranlaßt,nlande hat man das r e
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dieſe Dinge vergeſſen denn die V en fichverſtändigen. iſt notwendig, menſcht ch unde e e uwegtäuſchen.
moraliſch, daß man nicht mehr vom Kriſpricht. vent wirtſchaftlichen Standpunkt aus
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Hallſches Stadttheater.

in „Hazard“, ein Stück von Heury Beruſtein.

Eine Dichtung Seit wänn reiſen promi
nente Schauſpieler mit Dichtungen in die Provinz?

Ein Geſellſchaftsſtück! Und dazu eins,
das uns Sozialiſten nicht im geringſten
fert, auch wohl den ehrlichen Theaterfreund
De Sachverhalt iſt kurz folgender: Eine

eingeſponnen in die ſtickige Atmoſphäre einer
nü-Familie, in der menſchliche durch In ſcharfer gedanklicher Präziſion gliedert dieſer

Schauſpieler ſeine Rede; man hätte ihn zu gern vor
e'ner ſprachlich wertvolle ren Aufgabe geſehen, gei
als in dieſer Spielerrolle, die er in einer gelungenen u

geldliche Beziehungen erſetzt werden, ver
heiratet an einen un geliebten Mann, der der Fa
milie die geſellſchaftliche Stellung geben ſollte, die

das ganze Stück als Anwurf gegen eine mo-
derne bürgerliche Moralauffaſſung hinnehmen. Da

Madn Chriſtians und Ernſt Deutſch. zu beſteht kein Anlaß; dazu will das Stück denn doch
menſchlich zu ernſt genommen werden.

dichteriſch verbrämten Machwerk vergeudeten.
Mady Chriſtians machte in der ſich aufopfern
den Frau das Menſchliche ſo transparent wie nur
möglich. Schauſpieleriſch groß vor allem die Szene, Leiſtung
da ſie ihrem Vater die Liebe zu dem Spieler Cha
ceroy eingeſtehen muß. Ging der Reiz ihres
Spiels vornehmlich vom Mimiſchen aus, ſo der
ihres Partners Ernſt Deutſch vom Sprachlichen.

den geſellſchaftlichen Mißſtänden Oder ſoll man

Schade, daß ſich ſo wertvolle Kräfte an dieſem

ſie vorher nicht hatte, dieſe Frau liebt einen Miſchung von Grandſeigneur und Fataliſt nur
Spieler, einen Spieler, der das Spiel auch zuſintereſſant machen konnte. Aus der Reihe
ſeiner Lebensphiloſophie machte, weil es der übrigen ſeien vor allem Hugo Werner-Kahle
ſein Lebens ele ment wurde. Die Frau will ſich als dezent und ſicher gezeichneter Parvenü Baron
für ihn opfern, ihn dem Abgrund entreißen, als und Jaro Fürth als leicht komiſcher, vergrollter
W m u und r 87 d Händen ſchwinden.abgewieſener Liebhaber erwähnt.

gebens er, ein Gent e ent Die Mnene m Rainer a r icſen Skne hervatße N e a der n t faſt vergeblich Seelentheagater zu geben.
erten, wenn man ogarauf nen Zufan d aſtere nden Ausgang ar Tragit Der lebhafte Beifall galt den Derſenern g

Wir verſagen einem Menſchen, dem das Leben eein Glücksſpiel und der dabei verlor, Mitgefühl,wenn er aus nicht aufgegangenen Rechnung Morgenſeine vecht privaten Konſequenzen zieht. Bleibt Was i um ft und i 3 z v

alſo das Opfer der Frau. Einer Frau, die m e Htwärts willauf einmal, da ſie men ſchlich en Regungen folgt, d e e e ſtill

en n Temen konventionellen Bindungen
revoltiert, um einen Mann ihrer Hiebe zu retten,
einen Mann ihrer Geſellſchaft, deſſen geſellſchaft
liches Anſehen allerdings mit dem Gelde ſchwand.
Menſchliches bleibt auch hier in Konven
t i on vergraben, daß man es kaum noch ſpürt

Sonſt fehlt dem techniſch nicht ungeſchickt ge
machten Stück, außer ein paar ſchwachen Anſätzen,
auch jede Kritik an den die Konfllkte erzengen

weiß, daß eine Stunde naht,
ganz erwacht der tiefe Sinn,

a ich erfüllt und wiſſend bin
Und alles Dunkle endlich von mir fällt.

Verwandelt tret' ich aus dem Kreis
Jn meine eig'ne Mitte hin
Und herrlich rundet ſich um mich die Welt.

Otto Zieſße.

Ah vollendeterdinand Blumenthal,uſtituts Kredsforſchung an a ematiſche Ausbildung von Kre riren undrlin, W T. e Hilf e Errichtung neuzeitli Wggreeg
wſerei Zeit Krebäbaracken, Schaffung von Krebsinſti g die

be l ne a ſſen ſeiner
r auſenden von anken F m W gerndoff wiſſe 7 e urg (Säüdafrika) entdeckte einenShgtuzä 7 22 Kometen neunter Größe, der ſich in noch
ekommen, die ſpäter ekenginhaht wurden. Die neu r mit a

teien iſt ihm nur gegen ſeinen Willen ich vſt durch See tenraum bewegt. De
m r worden. Ueber dieſe Wege ſto ronom Wood beſtätigte die Entdeckung

e enger äſſiſte mLmie ſa o s S eund W e ich apeziell der Krebsforſ eg ruteh gurß mir eines
or v. Le yden, dem ich als chem8 ugeteilt war, den A a z J

nungen der Krebsbakterien n.mrat v. Leyden gin damals eine beondere Ab teilung tat anke Klinik
einzurichten, und gerade als er verreiſt war, kamdie miniſterielle Genehmigung mit der ufforderung
ſofort mit den Vorarbeiten zu beginnen. Mir blieb

alſo, als Geheimrat v. Leydens nweiter übrig, als die Pläne au b auch
von dem W digen iniſteri pwigtwurden. mer n war mein re

ung ſehr loſe. Doch kam mit der Falig-
ntereſſe und vie Einſicht von der

gkeit einer planm Sie hJa e 1916 bekam ich eine
Inſtitut für Frebalarſhung e wichtige inebeſtand damals aus e v e t e am

Notwendigſten zu ihremmachte Velbeſferun ngeberſchieg wen beſt
Als Geheimrat Orth 1 Leitung sJnſtitutz niederlegte, wurde ich in Nachfölger.“ der vekannte Roman und Reiſeſchriftſteler, wirs

Der Sechzigjährige ſteht noch heute mitten inſam 6. Juni 50 Jahre alt. Von ſeinen Werken iſt
ſeiner Arbeit. Er will das ſchaffen, was heute fürſder Roman abuſe, der Spieler“ am bedie Krebsbekämpfung am notwendigſten iſt und kannteſten geworden

v e

R r



bei dem Unternehmen
eingerannt“ wurden

von dem Ueberfallkommando als „geſährliche

bei dem „offene TürenſHartwig vor den Richtern ſeiner Opfer. Jetztſden Städten mit mehr als 25 000 Einwohne
uchte er mit vielen und lauten Worten die un t ſich in der Zeit vom 31. Januar bis 30mit Erinnerungsbläſſe zu entſchul a Zahl der

Eindringlinge“ Anfertigung ſolchen 1000 auf 328 000 fortlauer in Berlin Der Staatsanwalt ar die Zihl der Unter t L
entführt worden. artwig wurde nach derſglaubte ihm t, daß er jene nach anfänglicher A enverſicherung und Kriſenfürſorge in derReichsha er jetzt verhan ſtung des Gerichtsv itzenden ſchließlich zu gleichen von 1 047 000 S 1 028 000 zurück
ege7 i daß er am h t e age ers gegangen iſt. Ein ganzes 7u7 der Verfſichezportiert n na nnigen Au mißve n könne, nsbeſondere rungs unterſtützten r Wohlftm einen anonhmen einen griffe Der und „A Grete die Erwerbsloſe in vollem von den u

rift eines Tatbeſtandes für die Kommunen u werden. Dieſe mußtrieb eines Menſ raufbeſchworen werden
kann, Lig rhatel utlichkeit die

eri r ung gegen den Kriminalkommiſſar Otto Hartwig wegen Urkunden-

Was durch ne krankhaften Geltungs
er

igen war es wohl Kof geſtiegen,
chon mit 28 Jahren in Berlin die Reife für den

iſſardienſt erlangte. Mitte November 1926
wurde er Halle verſetzt und mit der Be
kämpfung des Glückſpiels betraut. Durch
Beſchwerden von Gaſtwirten (in dieſem Falle per

intereſſierten!) war das Gerücht ange

daß in einer halliſchen Kleinkunſtſtätte bis in

die Mor verbotenem Spiele e h h ehe en
n gehöre,

in der Nacht zum 1. ruar 1927 die Razzia
durchgeführt mit dem Erfolg, daß zwar

kein einziger Glücksſpieler entdedckt, wartſchaft

ente“ ein Zuſammenſtoß mit dem Wirt, Gäſten

Der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Ge

arbeitsminiſter

r die Arbeitsloſenverſicherung zu

Arbeit finden, gewaltig anſteigt und

gerichteten

eute ſchon

gevertrete

7 ides 1zit ung und Meineids. Dem e Dieſen Ausgangspunkt der Razzia beſtritt nun Des Gericht e

Schreiben ſtützung mehr zahlen können. Die
war H. „ein ſchwerer Fall“ in die Hand gegeben. dringend die Erweiterung der Kriſen die Gemeinden iſt höchſt kritiſch, denn
Mit tatkräftigſter Unterſtützung wurde von ihm a orge gefordert. Es wird darin auf die die Wohlfahrtslaſten den jedenatſache aufmerkſam gemacht, daß die Zahl der a hger

Arbeiter, die nicht mehr in der Lage ſind, die An Der Präſident des Deutſchen Städtetages, Dr.

Mulert, hat mit allem Nachdruck auf den un

meinden hingewieſen.

elt habe. Den Charakter des in den
Briefes“ als Urkunde verneinte der Aus fina

nkla r, beantragte aber wegen Mein
J r 3 Monate Zuchthau s. keit die Forderung, die

holt gegenüber Reichsr erung, undnnte auf Freiſpruch.

iſt keine Zeit mehr zu verlieren. Viele Gemeinden NVorſteher de n r n Reviers zu den werkſchaftsbundes hat in einem an den Reichs werden in einigen Wochen keine Wohlfahrtsunter beſchä
ituation für Schulrat Buſſe in den

wurden zahlreiche
antreten würden. Nunmehr hat der Unterrichts
miniſter eine Entſcheidung getroffen, die viel Befinden wird. Vnnit
a
lich, wie geſtern bereits kurz berichtet, eine Frau

ellen wie aus inneren organiſatori-
n Gründen ergibt ſich mit gleicher Dringlich-

Städte bereits wieder

em bekannt geworden war, daß der vieldeutſchnationale Parteifunktionär und
ſtand treten würde,

Namen genannt, die ſein Erbe

er Grimme hat näm

rte aus: Die Finanz zu verwalten. Frau Rektorin Dr. Roſenow
dafür aber bei dem Schneid des Vorgehens der erwerben weil ſie immer nur de riſtig elgeheuren Ernſt der e Lage der Ge beſtimmt, den Schulaufſichtskreis Halle II (Land)

r

nund Künſtlern ergab und das Große Schöffengericht derart n r außerſtande ſage aller deutſchen Gemei
am 2. November 1928 mehrere „Widerſpenſtige“ Waher

verurteilte, den Wirt freiſprach, die Strafkammer

t u einer Ausa Sernſaneinſenh hell an r e een dieſe Dinge an
reiſpruch der anderen nach.h rich een die Blamierten, denn ſie waren
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xoten Weißwaren

r c T pd V 555 hVoile-Binde-hragen 33

Crèpes de chine-Binde- 075
Kragen 1,05 125 V

assen-Kragena fa g 246 165 9,95
k

r 7b
Kleider- Garnituren 048

210 40

HALIE AN DER SAALE

enſchen überorge dieſe dem Zeichen des kataſtrophalenuzſy T e hen ad ber gab der Wohiſahrtserwer er

gefordert. W
Mit der Erweiterung der Kriſenfürſorgelſtä

Sport-Kleider 375
aus Natté mit Lackgürtel 4
Woll-Musseline- Kleider 6.75
echöne Muster, jugendlich verarbeitet

Toile- Kleider 9 75
in modernen Streifen, flotte Form.

e 15,75e
21,00

Kinder- Kleidung
Màadchen- Kleider

1,75aus uni und gemasterter Waschseide
roße Auswahl. Größe 45 6,50 3,50

àadchen- Kleider

aus Kunst-Seiden-Taffet oder 5 5 75
de echbine, Größe 50 9,75 7 7

e n 236
a ws rell oder Satin

Wettermäntel f. Knaben u. Mädchen
wasohbar, Größe O 12,50 8,50
Trench-Coats 6,75

NEUBAu

nd ohne j
7 fahrtserwerbsloſen ausgeſetz

en ſteht völlig unter aus BerlinNeukölln übernimmt die Verwaltung
nwachſens der des Bezirks. Sie iſt eine der bekannteſten

Lehrerinnen in Berlin und hat dort ſtudiert. Po
e Einſchränkung dem Anſturm der litiſch gehört ſie zur SPD.

der jetzt in

Namen-Mäntel
flotte Hackfisch Mantel

975aus gut. reinwollenen Stoffen, Rücken
mit Biesenstepperei
Trench-Coats der Kleidsame 11 75
Wettermantel mit Plaidpasse
Fesche Maid- Mäntel 16 50
auf Kunstseid. gefütt., m. Lederblume

Frauen- Mäntel 22,50
aus gut. Herrenstoff., m. Sattelfutter

Moderne Mäntelmit Halb-Pelerine, ganz auf Kunst- 38 75

seide gefüttert 7m x 1olz J 5 8208282828282285

Aus Damenwäsche
Damen-Schläpfer ne 0,75

96 82808e28 28 e :28 82098

Damen-Schläpfer 2 10
sohönes Farben-Sortiment 2,95 2.55

Damen Hemdhosen, a

Damen Unterkleider 9,95
mit und ohne Spitze 295 2,75

Damen-Unterkleider 4,25
mit reioher Garnierung 5,06 4,85

Damen-Rockhemdhosen 225
2,

Biere be S h

MARKTPLATZ 3-

t Der Miniſter hat mithin erfreulicherweiſe denig ſteigendem Maße über ſie hereinbricht. Jn Wünſchen der republikaniſchen Parteien und re

Damen Hüte
Hotte Glocken 30
mit Bandgarnitur 3,90 2,86
Fesche Kappenmoderne l 6,75 4,50 2,75

Florentiner 25Imitat, jugendliohe Form 7,50 5,50

Frauen-Hüte 90in großer Anewahl 8.25 5,78
Hochsommer-Hüte 4 90
entzdckende Garnituren 9,75 7,50 T

Elegante Hüte 10 50
sehr vornehm garniert 19,0 14,00

Damen-Träger-hlemden 0 58
mit Hoblsaum oder Spitao 1, S 0,08 V

Achselschluß-Hemden 85
mit Langetto oder Spitno 1,25 0,98

Damen-Hemdhosen 0,88mit Hoblsaum, gestiokt od. Stickerei
e 0820282e082 212280208 2,35 1.25

Untertaillenwit Spitze oder Stiorerei 1, W 0,08 9,58

Damen-Nachthemden 1,38
m. Hohleaum od. Stiokerei 3,25 2,

Strümpfe Socken
Damen- Strümpfe 9 15
farbig, gewebt Paar 0,60 0,38

Damen-Strümpfe 9 65
Mako, m. Doppelsohle Paar 1,20 0,95 V

Damen- Strümpfere T 1,50 1,18 0,75
Damen- StrümpfeWaseb-Seide z 1,05 1,25 9,48

Herren-Socken 925
grau, Baumwolle Paar 0,80 0,45

Herren-Socken 038
unt. Pasr 1,10 0,75
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gerarduetenkonegun eintreten.
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die über e hen Rednergabe
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In dieſen Tagen wurde auf der anatvliſche

der Kalifen. Beweis:unterbringen. Die An Verhandlung in der Privattlage Wer Dru

Dieſer Ergu war nur einer der Wir

Stimmungsmach

noch einmal ge-

um ausge
Am Lennas Geheimnis

Jm Herbſt vorigen
über eine Aufſehen piongge imDer Wende Becker aus

tekler Kaufmann Clemens in das
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dazu, Hauszinsſteuer, Arbeiters Amann wertvolles Material über

LeunaWerk, u. a. auch den Plan des Werkes,
ausländiſchen Agenten Sekte Dieſes Material e
wurde von der Frau Becker, die in dem Leuna

Agnes
e

unflätiger Angriffe, die zu dem Zwecke der

n Seite Wenſantineyen die erſte Marttharte h

acht Mitternacht ver- neten und OStraße in der g. r a o J chen n Kapital ins Bliestal überredeten, rn
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ißenfels hatte auf nur des als e zwei
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Dieſe Woche fanden v en dte
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5 Zutritt ſtattienstag beginnt die Staaten
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änner, die ſich in einem Lokal am
n prügelt hatten.

er im Lokus. Jn der Beeſener Straße geriet Beer in einem d der r c Klo
e durch einen undichten Schornſtein in Brand.

ie Feuerwehr beſeitigte die Gefahr.

an r Teit ches Suluitengets
Von Bruno Saßtönſornf

Copyright 1929 by „Der Bücherkreis GmbtH.“, einer Taſſe Kaffee hinhalten, weil ihr Herzens
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Agnes hörte von den e r Pohrts v
nur dieMit um ſo e Fouerel er

a u r re rau ei ihm ein verwitweter Kollege arbeite,der das Heoraten auch dicht leſen tönne Er juhhe eine lange Zeit Agnes lieber e nicht ſehe

fich eine fleißige, ſaubere Frau.
Der alte Taktiker hatte ſich nicht getäuſcht. Die

Luſt am Eheſti
orgebrochen, und ſchon ſchmiedete ſie große

äne mit der Agnes, nachdem ſie hörte, daß es
ein Ihr Wer ſei.

t laſſen“, hatte er gebrummt und ſich den
a feebeſuch

ſchmeicheln laſſen.
Die beiden waren glücklich an einen Tiſch ge

bracht worden, aber h erwärmte ſich nur Bi
tiſch und

Karldekommnen,

aber mit ihr verheiratet zu
Die hätte ja r
ein wenig die
hätte man we

Frau Pohrt war ernſtlich böſe über den Fehl
ſchlag. Sie verſuchte die r
e wieder anzuknüpfen, indem

r den grünen Klee lobte, d
Nur ſeine drei unmündigen Ki

Berlin SW 6l1. wunſch, Agnes auf ihre Art glücklich zu ſehen, an
der Starrköpfigkeit dieſes Mädchens geſcheitert war.

ochte ſie nun zur alten Jungfer werden mit i ter
Politik Die machte die Frauen wirklich nur üannt. ger Mann hatte ſchon recht, das war

perre Niederlage ſchmerzte ſte tief. Sie e
n, dennnichts verbittert man chen tiefer, als daßdas r wird, c man ihnen ſo ſchön

ie vergeſſen z daß der andereſchueßlich auch ne ſein Seelen
eben und ſeine eigenen Wünſche hat.

Frau Pohrt hatte ſchon einer anderen Nach-
barin von dem kommenden Glück der es er
ählt, denn der zugedachte Mann war ein fleißigerDanöwerier und en eine Sachen gut zuſammen.

Auch hatte er ein hübſches Sümmchen geſpart. Die
3 Mietskaſerne mit ihren Hinterhäuſern hatte

(Rachdruck verboten.)

älfte, denn er r ſie nicht alle aus.
chnappte aber Frau

ften war elementar bei ſeiner Frau

eiber könnt das verdammte Kuppeln

am Sonntagnachmittag erſt ab

ch ſchon mitgefrent, denn man gönnte Agnes das
te Glück. Und daß nun die allgemeine ſelbſtv ür ere Andeutungen kein Freude an Agnes' Starrkö

pfigkeit zerſchellte,ne F7 p. De r das nahmen ſie S alle n iel Einees kein unrechtes Weibsbild ſei, Zeitlang wehte eiſige Luft um A es
r hätte er Angſt.

emacht als er unter dem Tiſchnd Trnden wollte um Eisblock
können, ſage ich d

Nur zu bald hatte eine geſchickte, mollige Witwedie Torheit von Agnes für ſich im Vorteil ver

wandelt. Sie, die ſich erſt ſelbſtlos e ſah Ge
auf einmal t dem Scheitern der Verhandl
daß ſie hier ihr Netz auswerfen könnte. zu

Beziehun ihren zwei Kindern noch drei dazu kamen, das
den Witwer ſpielte keine Rolle. Der Mann war fleißig und Gdas verfing I en und das leere Bett war ihr ſchon lange

er gen re ſchmerzlich geweſen. Schl h kann man
wärmer, und ſobald Frau Pohrt merkte, daß d ewig trauern, und ihre Kinder brauchtentraf 3 ierte ſie fleißig damit a un er wie die des Mannes eine Mutter.
mütter Inſtinkte. Beinghe hätte ſie die Feſtu S n es fein, Fran 5 zuan und wollte ſchon triumphieren. Do

m el hnneeſen ung zurück: „Jch kann

die drei Kinder ſo
ich den Mann nicht!“

Es gab noch einige Geplänkel, doch diewar uneinnehmbar geworden. Frau Peſt
tief gekränkt. Sie Wirt es ſo gut gemeint, und und brachte das

ie verſtorbene Mutter

Augenblick ſich der San in eine x ſentige
ücht den e dec S e gen ne

ſo zu mir nehmen, Dazu brau

zen Kuppelei nichts mehr wSan ch ein paar T en eher Witwe wieder

en für Karl Pohrt. Derätte ihr Dank gewußt. Es brum nux, doch um ſ geſprächiger zeigte ſichWe der letzte Anſturm, dieſer Appell an die tote der Witwer, und ſie beſchloſſen, ſich zu treffen.

lte von vornherein, daß der Frau Pohrt hatte es nicht leicht, denn mehrere
Witwen und Mütter, die ihre Töchter an den ant von Agnes nicht einmal mehr zuſtändigen Witwer verheiraten wollten, beſtürmten

ſchmucken Weibsbild, doch der wollte von ver dort

veiratstolen Weiber verſöhnten i

ie jetzt. Da ſie ihn aber nicht vervielfältigennie hatte ſie nichts als Aerger. So viele z
reiche Hände, die das Mittageſſen nach der
ſtatt bringen wollten, hatte es noch nie
Es ſchien eine wahre Epidemie der Hilfsbereitſchaft
auszubrechen.

och die mollige Witwe hatte das Rennen ge
macht und den Witwer mit ihrem Zauber um
arnt. Frau Pohrt mußte jetzt ſelbſt wieder dasEſſen hintragen, wenn ihr Söhnchen verhindert

war.
Es dauerte nicht lange, und die beiden verpra n ſich. Nicht ohne des die Witwe vorherhrſagerin gegangen, die ihr ſchon am erſten

ſage ihres kühnen Huſagrenrittes einen ihnen

Mann zur Seite gelegt, wie es ganz i aus
den Karten zu erſehen war. Ebenſo waren Kaffee
ſatz und ein ausgeſchlagenes Ei ihrem Vorhaben
ünſtig. Freilich lagen mehrere ſchwarze und blonde
rauen im Wege. Doch ein brauner Herr ver

cheuchte ſie. Jn den nächſten Tagen mußte ein
wichtiger Brief kommen.Die Wahrſagerin hatte recht behalten. Es ſta
den ihr h und ſchwarze Frauen im e.
Doch Karl Pohrt hatte ſie ebrummt. Dem war
die Belagerung der Werkſtatt ängſt zuwider. Dieſe

n wiederwar ſie doch,
n faſt einen

mit Agnes. Jmmerhin, ein S
das abzuſchlagen, wonach ſich die a
Bruch gerannt. hatten.

Die Wahrſagerin legte beim zweiten Male 2
Kinder neben die mollige Witwe, doch ließ ſie au
den Geldbriefträger kommen, und das verſöhnte.

Der Mann zog vorläufig mit zu ihr, denn ſie
hatte ein Zimmer mehr.

a hatten die Blasmuſikanten vor ihrer Tür
erbet den Jungferntten weiten da ich zu„les r die interhöfe v zu G drAgnes ſa ſam von der Arbeit auf. ar

hatte ſie ſich damals nach de Kaffeeviſite bei Pohrts
Gedanken re ob es nicht beſſer ſei, mit einem
Mann dur r u wandern und gemeinſamzu ſt dere nur zu gut, daß ſiedieſer Mann nur r fleißige Pera wollte, und

daß ſie ſonſt den Mund zu halten hätte. Auch

T

ren rv tag undn 3

e e

er We
Sonntag ttag 11 c

a n i uften.Netaltar c haben in
it Sonderveranſtaltungen

en. e e re tigungnpfe: Für ere in ſweye die bis 10 Mi
iff ſein können.

findet vom
neben der Stadthalle geFu enbrerſannin es

elplatz für

artiere mit Fr
n keinerlei S entſtWe e teſtens Sonnabenda r erfolgen, wo alles Nähere

on erfahrenDer hkratiſchen

Emil Lange.
Anſicherhoit in der Heide.

In der Heide treiben verſchiedene Burſchen thr
Prwagr die e immer n faßt werden konnt es um Rüpeleienn S as Treiben eines älteren

der wiederholt Frauen de
läſtigt hat t in der Mittagsſtundet z ne e f Heide nach Lieskan

ukirume, damit dieſer Plage endlich ein
reitet werden kann. be

Mit dem kleinen Finger
davongekommen.

Geſtern abende Perſonenkra zummen. Dem Führer des einen en wutre

i der kleine er an der S Scht. Eine aſſin erlittiger v wurde hege ar u
rfluß wu uge ſtarkIn der Se e wurke Wadf er von einem Perſonenkraftwagen umge-

fahren und leicht verletzt.

d h
Se R. gep

lerwereine überu S den i V 12 Uhr, wird
feier betanſtolten

Sie er gleich pien u e ſummte
für t noch ein Ki

t!

e
Da m

ihre Zeit und i Kraft, die
weihen wollte. So ſtürmiſch ſ ſich ihr
nicht mehr nach dem Mann.Auf dem Hofe ſagen die Kinder die unendlich
vielen Verſe, wie ſie ihnen gerade einfielen.

D. Schmidt! Herr Schmidt!
s kriegt denn Hannchen mit?

Die kriegt ein Sofa la nd breit
Für ihre große Sittſaes r an ihren ar el der ihr

kürzlich aus Hamburg geſchrieben. Seine Frauhatte ihm ein i a enkt. Sie dachte an
den Abe den 8 nee zu un uwieſenen W ie fühlte no

„Schwägerin, die kaum einmal geſ i De
fernung l ob man will nicht, doch einenes eier um die Herzlichkeit. Dieſu ſern ſo u e Dauer müde, und der

verlangtSie ſehnte s heute ſo nach ihrem Bruder,
und fuhr auf einmal bei all dem Lärm und

drau renzenlos einſam. Eine Menehe 2 en, ie ſie verſteht, mit der ſie ſich

au n kann.uſikanten ſpielten den „Rixdorfer“. Plötzlich ſeß ſie thre Schweſter Dora vor ſich und hörte

r ite es nicht mehr aus. Sieber ſpringealte es nicht mehr aus. p
Fenſter hinaus, ich werde verrückt hier.“i hörte wieder die betrunkenen Blasmuſikan

ten klingeln, ſie ſah ſich wieder mit Helmut am
Toten ihrer Mutter.
auf einmal, als en ſie immer näher auf ſie zu
und ſchlöſſen ſie in einen Sarg ein. Dann wichen
ſie wieder. Sie war auf einmal wingig klein,

Auf einmal drehten ſich die Wände wie wild
waren ſeine Gedankenkreiſe zu eingeengt ge im Kreiſe, fenrigrote Funken tanzten vor ihrenSie S e dorigent Seiten. Augen. J aus ihrem Rahmen und
wollte pl l t ehe die m Sie umfing esie er tiefen und trr J in den Händen.atte den 3 in ih rer e Sie e ſſerleitung und ließ über T

d qm Der Schndtt T Haarflechten minntenlang da
err rWir haben eine um

R et d vi 25 S hierJa a ävier hier die Schläfen und
Ich der gehn Papa!

Ein Dutzend Mädchen hab ich nur,
i Stunde n

Von jedem Jahrgang eine Spur!

Kunen einer troftlojen Cinſo men

Gortteung

d Peiuen bittet um die W des

e an derLating der Fran tiftungen kann in
re auf ein 50j s Beſteh n.a

en Der.
im S enbigubenyins eine Feſt

Nein, ihre Tropen mußten pyh, aber

Die Mauern t ienen ſie zu erdrücken. Jhr war
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Helbra, den 5. Juni. (Eig. Drahtber.)
Die Hilfloſigkeit der KPD. zeigt ſich beſonders

in Helbra im hellſten Lichte. Ganz Helbra amüſiert
ſich über die geſtrigen Meldungen des „Klaſſen
kampfes“. Wie dumm müſſen doch die „Klaſſen
kampf“Redakteure ihre Leſer einſchätzen. Am
Mittwochvormittag waren

in der von der revolutionären Gewerkſchafts
oppöſition einberufenen Verſammlung in

Helbra ganze 29 Perſonen erſchienen.
Richter aus Halle erklärte dort ſtolz, daß die

gewählte Kampfleitung aus 18 Perſonen beſtände;
ſie müſſe aber noch erweitert werden. Seiner Auf-
forderung, noch weitere Arbeiter zu benennen, folgte
lautloſe Stille. Schließlich erklärte dann Richter, es
könnten ja noch am Donnerstag weitere Vorſchläge
gemacht werden.

Aehnlich wie in Helbra erging es den Welt-
revolutionären auch in anderen Orten.

Der „Klaſſenkampf“ ſchwindelt über Mansfeld,
daß ſich die Balken biegen.

Je weiter die Redaktionen der kommuniſtiſchen
a von Mangfeld entfernt ſind, je größer wird
der Schwindel. So ſchreibt z. B. der „Klaſſen
kampf“ in ſeiner MittwochAusgabe, daß der De
monſtrationszug am Dienstag 2000 Perſonen um
Be hätte, während die „Rote Fahne“ indaraus ſchon 5000 Teilnehmerr und die „Prawda“ in Moskau jedenfalls

von 10 000 berichten wird. Daß dieſe Redakteure
überhaupt keine Ahnung von den Vorgängen in
Mangfeld haben, e eine r v g r

Fahne“, n etrieben S eeerger veranſtaltet worden

m Hat vielleicht die kommuniſtiſche Streik
itung r in den ren zu Betriebs

verſammlungen zuſammengerufen?
Wenn die „Rote Fahne“ weiter ſchwindelt, daß
Eisleben am Dienstag eine Verſammlung der

habe, die von en an
deſucht fei, ſo Bunen gutgeſtrichen werden. Die Behauptung,

daß die Gewerkſchaften im Garten eine Ver-
a t 290 Lennche tn ger u. iſt

Keine Sehnſucht nach Arveitsgemeinſchaſt

Bl neJ

Arbeitsgemeinſchaft der Oeynhauſerbe der ein der Arbeit

völlig abwegig.
iſt von

5 e e het
des Rei
urbelung der Wirtſchaft einzu

Bereinigung des Erats, die Behebung
e 2 2 ees

a und damit zu ſchez z

Schulungskurſus
mit Studienreiſe.

Der Reichsausſchuß für ſozialiſtiſche Bildungs
arbeit veranſtaltet zuſammen mit der agrarpolitiſchen

Zentralſtelle in der Zeit vom 25. Juni bis 11. Juli
einen agrarpolitiſchen Schulungskurſus mit an R
ſchließender Studienreiſe in die wichtigſten landwirt
ſchaftlichen Gebiete der Provinz Brandenburg,
Grenzmark und Pommern. Die Veranſtaltung be
ginnt mit einem Einführungskurſus in Berlin, der
vom 18. bis 20. Juni dauert und die folgenden
Fragen behandelt: „Unſer Agrarprogramm“, „Die
landwirtſchaftliche Lage in Deutſchland“, „Die land
wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Brandenburg, der
Grenzmark und P e „Die national, wirtchafts- und t politiſchen Fragen destſchen Oſtens“. c hulungeturſus dient der
r ührung in die e Studienreiſe, die den

eilnehmern einen Einblick in die iandwiriſchafr- san Verhältniſſe und die Wirten vetriere- S
formen vermitteln ſoll, um ihnen Walleinge An

n fur die Landagitation zu eben. Ein ausführer Plan mit den näheren Bedingungen iſt
le durch den Reichsausſchuß für ſozia
liſtiſche Bildungsarbeit, Berlin, zu beziehen.

In Mansfeld lacht man
über die Schwindelmeldungen der kommanſechen h

Die Situation unverändert

glatt aus den Fingern ge ſogen. Die
Gewerkſchaften hatten am Nachmittag im großen

Erfreulicher Auſftieg der

Saal des „Volkshauſes“ eine VBerſammlung, die überfüllt war und die im Gegenſchh
zu der Verſammlung am vorhergehenden Sonntag
in vollſter Ruhe verlief. Trotzdem die Gewerk
ſchaftsvertreter das Verhalten des kommuniſtiſchen
Janhagels am vergangenen Sonntag in der ſchärf
ſten Weiſe kritiſierten und zurückwieſen, erſoigte
nur ein einziger Zwiſchenruf während des Ver
laufes der Verſammlung

Durch die Demonſtration und all die krampf
haften Beſtrebungen der kommuniſtiſchen Agita
toren verſuchen dieſe in der Oeffentlichkeit deEindruck zu erwecken, als ob die Konnte
Partei den Ausſtand in Mangsfeld in der Heo

hätte. Das Gegenteil iſt der Fall. Jm Mans
felder Bezirk ſind die Arbeiter, die ſich im
ſtand befinden, ſich vollkommen darüber klar, daß

ihre Führung nur bei den Gewerk-
ſchaften liegt. Das Jntereſſe, das ſie für die
Radikalinskis aufbringen, beſteht nur in de
Unterhaltungsbedürfnis, das ſie in dieſenhaben. Man nimmt dieſe Leute, die glauben, hier
ihr Parteiſüppchen kochen zu können, gar nick

ernſt, ſondern belächelt ſie nur.
Während des Mittwochs und am heutigen

Donnerstag hat ſich
die Situation hier nicht verändert

Die Gewerkſchaften ſtellen wie bisher ihre Streik
poſten, und die Gerüchte, die von ſeiten derWerksleitung in die Oeffentlichkeit getragen wer

den, daß die Gewerkſchaften die Stellung von
Notſtandsarbeitern verweigert hätten,
entſprechen nicht den Tatſachen. So-
weit ſich die h an die Zentralſtreik
leitung um die Stell von Notſtandsarbeitern
gewandt hat, ſind ihr ſoweit es ſich tatſächlich
um Notſtandsarbeiten handelte, en war
den. Die Gewerkſchaften denken auch heute nicht

davan, die Notſtandsarbeiten, die e ſind,
zu unterbinden. Sie erklären daß vonihnen Notſtandsarbeiten, r e See e e

und in weiteren Beratungen geklärt werden. e h rſtattgefunden haben, ſieht ein werkſchaftsvertreter ren ſich bei den Verhand Salte müſſe die ortſolt nes ordentlichen Kauf

Art neuer Zentral lungenAusgangspunkt] mit allem Nachdrne gegen eine eng der

geallshue

von der bezeichnet dieſe Auslaſſungen als „tendenziöſe Falſche

fördernd aufſme

der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt Her

rbeitsloſenwerſicherung 16 g.dauernde Einſchränkung der 5 2 gen herhh mn b Volte grcht au

triebes liegen, weiterhin durchgeführt werden.

n Gegenſto nd ein
D. Einzelheiten ſollen

Die Ge

Arbeitsloſigkeit
gehender Beſpr

gewandt und ſar durchgreifende Senkung der

rbeitnehmer der Eiſeninduſtrie zur Vrei ndere der Karteiner Koſten ad Preieſeneng vor hre e n lege Weg ver
Reichsverband der deutſchen Induſtrie noch zu keiner
einheitlichen Stellungnahme gelangen konnte.

Tendenzisſe Falſchmeldung.

Die verbreitet „vonhen er wiſchen Vertretern der Unt
ungen zwiſchen Ver enverbände und den Ge chaften. Der „Vorwärts“

ng“.
Ammel ins en Das erweiterte

Schöffengericht in Köln verurteilte den 28jähri-
ärtner r Ammel am Mittwoch we

chiedener Bandenüberfälle auf eini

Alwine von Voſch ndl16 Uhr: Anton Der ſeinbis 17.40 Uhr ittagskonzert .05 Uhr:
rungsrundfunk. 18.85 Uhr:

ner: w. x rirtſchaft. 19.45 Uhr: r w. r 20.5 Uhr
Watz u J n Werken. 31.16 u terese an Sportfunk. ließendt.c un er 6.80 unt. Gymnaſtik. S i

t. 7 bis r 1a t ühr eine 2 t June r e d en 5h n e an tdende Aint

3 nIV.). S
J

Uhr: geſchriutene. 19.
Vortrag 19.55 Uhr: Wette therictvon man 20. 30 Violinvorträge

Breslau: TodSedw aeite n

de le

v S
e derredner und ehemaligen Paſt

a

Goslar, den 4. Juni.
Jn 6 o s lar wurde in dieſen Tagen der

tag mittel deutſcherm umvereine h e warene bandstag onders unter dem Eindruc der reaktionaren
Steuer und Zollpolitik, durch die dasz 72 Ja g Wenn der breiten

belaſtet und insbeſon
dere die organiſierten Verbraucher außerordentlich

hat.
ndsſekretar Mjkowſky referierte über

„Die Entwicklung der e enfenſchaſten
im Jahre 1929“

ngünſtig lagen wirtſchaftlichenSerhältn in verfloſſenen Jehre, wel durch

die Arbeitsloſigkeit, die einen bisher noch
nicht gekannten Umfang annahm,

n. Die r ften haben ſichdieſer ſchweren Zeit weiter gut
hie hr 1929 brachte den Konſum-e gang von über 24 000 neuen

Mitgliedern, der 97 Umſatz bier 87,8 MilEine au v Ruſe f ark. Die er
en weder durch die gehä ſis
„mittelſtändleriſn noch durch die igleur-

7 Zene in u de gehe werdennchen in Steuerſachen aufgehalten werden.
Das Vertrauen der Mitglieder zu ihren KonſumSee kommt nicht nur SPurt die ſtändige

teigerung des Umſatzes zum Ausdruck, ſondern
beſonders auch durch die Steigerung der Sparein-
lagen von 15,7 auf 20,5 Millionen Mark.

große Vertrauen der Mit muß
r den en e 2 per durchne und zielklare sführung gen die nach ſtreng genoſſen

Grundſätzen zu erfolgen hat.
Verbandsſekretär Woitek ſprach über die Re

viſionen. In 190 Vereinen ſind eder
vorgenommen Er mächte kritiſche Bemerkun
gegen die Vereine, die nach Ergebniſſen der
viſionen weniger gut wirtſchaften. Verbandsſekretär
Unllner berichtet über die Verteilungs-
reviſionen. Die von Prüfer (Magdeburg) be-

rn

Jjantragte Entlaſtung des Vorſtandes und Sekre
wird re erteilt. Jn dertrat n r h ittennen für ein,e S ſonſt ſch ſende iſt. Motkera 5 Mülker (Dölau) ſprachen gegen die

ken n Weh r r fr ontag-Tagun tch (Hamburg) vom en h deutſther
e Se en über
„Konſumgenoſſen en“.Genoſſenſchaſtliches e bedeute elung

2weräios. den 5. Wun

„„JJ„J 222

Die Tagung der mitteldeutſchen
Konſumvereine

Scharfer ProteftVerberaucherorganiſationen

en e AewehrS z r per An t de Stinnes Bio
mit L oſſenſchaſttichem Denken und Han

Den Mit ſedern ſolle ein möglichſt er wirt
ſchaftlicher Lortei geſichert we e Redner
ab weiter ein Bild von der Aufwärtsertwict
s Zentralverbandes der Konſumvereine Seit 191

habe ſich der Mitgliederbeſtand von 1,6 Millionen
auf 2 Millionen 7 und der Umſatz von 472
auf ſu7e Millionen Mark. Dieſer Aufſtiegtigte auch für die ukunft zu den beſten 8
nungen. Kaſch beſchäftigte ſich ferner mit der
waltung der Genoſſenſchaften und gab hierbei viele
Winke für den kaufmänniſchen Betrieb, als auch
für die Werbung. Er wies r d auf das
„Konſumgenoſſenſchaftliche Volks
blatt“ hin, das einer Auflage von e
Exemplaren erſcheine. Dann ſprach er über den
Abwehrkamp S den von den Konſumvereins
feinden geführten Schlag gegen die Genoſſenſchafts
bewegung und forderte

als Antwort eine erhebliche Vermehrung der
Mitgliederzahl und des Umſatzes der Konſum-

genoſſenſchaften.

Verbandsſekretär Mikowſky referierte über
den gegenwärtigen Stand der Steuerfragen.

n Der Redner behandelte die neuen Steuergeſetze ein
gehender und wies nach, in welchem Maße gerade
die Konſumgenoſſenſchaften von ihnen
betroffen werden. Die Steuergeſetze des Kabinetts
Brüning hätten dieſem nicht umſonſt den Ruf der
reaktionärſten Regierung ſeit der Revolution ein-
etragen. Jn der Ausſprache forderte Mey (Nordſanſery eine beſondere Aufklärungsarbeit über die

aufreizend wirkende onderbeſteuerung der
Konſumgenoſſenſchaften. Sattler (GBruckdorf)
ſpricht als Kommuniſt und gibt zu, daßdie ſieben kommuniſtiſchen Reichstags
ab geordneten fehlten, weil ſie befürchteten,
wegen Staatsgefährlichkeit und Aufruhr nach Ab
lauf der Jmmunität verhaftet zu werden. Kreitz
(Kaſſel):

Hier wird endlich einmal zugegeben, daß die
KPD.Reichstagsabgeordneten ausgeriſſen ſind.

Jm Lande überläßt man die aufgeputſchten Kommu-
niſten ihrem Schickſal. Er fordert weiter eine Auf
klärungsarbeit in den Gewerkſchaften, damit kein
Pfennig den Mittelſtändlern ins Haus getragen
wird.

Zu dem Referat wurde eine Entſchließung einangenommen, die ſtärkſten tet gegen
Zölle und Sonderſteuern erhebt und auf das ener
giſchſte die Aufhebung der Schandſteuern verlangt.

„Jn den Vorſtand des mitteldeutſchen Ver
bandes wurde Schuboth einſtimmig wieder

gewählt und als Verbandsvorſitzender beſtätigt.
den Aufſichtsrat wurden wiedergewählt Arnoldund Blumeier und neugewä ſt Apel (Aſchers-

lleben) und Pfeil (Köthe.). den Generalrat
wurden Krone (Magdeburg) und Kreitzz (Kaſſel)
und als Stellvertreter Woitek und Wels ge
wählt.

Der bezehhte W. d. R.
Die Korruptionsaffäre Rientimp.

s 4. Juni. (Radiomeldung.)

Der nn der ine m roßer Schiebungen beſchuldigt i ne bisher ſein Reichs
tagsmandat viedetzuleg ſagt in derPreſſe erklären, c e von ihm er

ehe chafthaltenen Summen der„weſtfäliſcher Bäckereien um Sch erſte Forderun
e ren a ſt e „Vergütungen“ t verbucht ſei.

deſe e
dern um

u Zentru
e angenommen.

es Bochumer
die ſich am Mittw

m Reichstag
r

W

eichstagsfraktion des Zentrums Kenn

Die Strafkammer in Flensburg verurteilte
ein zweiter Inſtanz den nationalſozialiſtiſchen Wan

or Münchmeier
n Be Wo der et zum. e ttee nan tet freigeſpr

orderte in ſeinem nicht nur ſeine Freiſprechung ſondern au ob Ccerung der Reiſekoſten.

Eutki velaſtet Buſch
g. Kotterdamer nun Lutki, der im

eines Millionen Vermögens des Berliner
o. Stadtrats Buſch ſein ſoll, erklärte einem Vertreter

des atiſchen Rotterdamer „Voor-an den Behauptungen der Ber

weigerte Buſe ha et e damals vonLebensmittel für die Stadt Berbezogen. Im Jahre 1924 habe er Buſch grünern

s gegeben.

Vollmacht zugehen laſſen, um eine private
vt. legenheit für ſeine Frau zu regeln. Dieſe

macht habe Buſch nicht zurückgegeben, ſondern
mißbraucht, um unrechtmä i erworbenes Geld
mit ſeinem Namen zu decken, Unterſchlagungen zu

des Reichstags verbergen und Aer hindurch Steuern zu hinter
ehen. Er (Lutki) habe, ohne ſein Wiſſen, viele

re als Strohmann für die Geſchäfte von
ch gedient. Auch ſei es unwahr, er ver

ftete Kaninchen an Deutſchland gelie ert I 7Er lehne daher auch die Verantwortung re
men

an Buſch ab, die auf ſeinen

Für die Achtung der Kriegsmittel
„Der Krieg iſt geächtet, ne M wirdie Aechtung der Kriegsmittel!“ dieſerParole wendet ſich die Internationale Se

r Frieden und Freiheit in einem vinper und Frauen aller Länder. Sia werden

eordneten aufgefordert, mit ihrer Unterſchrift zu erklären,
rdneten das ſie von ihrer egierung verlangen, daß

in alles unternehme, um die allgemeine und
Weltabrüſtung zu fördern und einer

einer r e z uführen. Zu den
erzeichnern der run ören u. a.:

tät beantragen und S s den du obert Je Prof. tein, Thomas
z Verſ S Von die r Forderung ann, rn Denemerh e Bar

t die Zentru des umer „ltrand 'Ruſſell, roß ßbritannien Prof.laments ſofort Reichsparteileitung und der (Charles Gide Gankreid) Kerſtin

rof. Leonhard Ra
uſtem Vambéry (Un

S
e

weden), Selma La rig
gaz e Prof. Dr.
gar Jane Addams (USA.), Stephan

oſa Mayreder (Oeſterreich) uſw.
Kenkeaſen ſind in Deutſchland von der d
Zentralſtelle der Abrüſtungsaktion der
nalen Frauenliga für Frieden und Freiheit, Stutt-art, Salzmannsweg 16, oder von der S

rtsgruppe der Liga zu beziehen.

Von Vlaſſengenoſſen dewenchel.
Der Landarbeiter,Dunkelſtein r u ſchverletzt erDer ehe war b uniq ra utdler Kom

muniſt.

e ee



Geſchaftsſtelle des „„Volteblan“:Annahme von e. T Anzeigen, r S 7 m Buchdandlung.

9ewalftige frfoſge der MoWozu der Mersehurger Range dent

n einer en BVerſamml PS in ſpraS r r e Weigeegeege
nete ergho reismus“. it a Jcieſſe ſog n i

r r an e Bei id der Redner aus den See der Teiheehmet w

r hatte. Als Gegenredner rmmuniſt Kühn aus Merſeburg, de
mit einem Koneigens n a Werſebeez

in die Verſammlung geſchickt hatte, nicht etwa die
Nazis, nein, beileibe nicht, ſondern die SPD. undderen Führer

Als nach r der Redezeit Kühn das
Wort entzogen wurde, legten die Kommuniſten es
z Sprengung der Ve an und vollführten einen unheimlichen Skandal. Kurzerhand
r die Radaumacher von der anweſenden
eder aus dem Hauſe entfernt. Der Auf

erung von ſeiten der Kommuniſten, das Lokal
o ſen, folgten etwa 15 Perſonen. Etwa

onen verblieben im Saale. größtere Sachlichkeit hielt dann der Redner ſein
St ußwort. So der lakoniſche Bericht der Ver-

ſammlung.
Was machen nun die Kommuniſten im „Klaſſen

kampf“ daraus? Sie ſchreiben: Die ſozialfaſciſti-

W r Bergholz (Zeitz) und Kämpf (Merſe-
n ſich derartig entlarvt, daß ſozialdemomee Adhelter und der en he Funk-

tionör Otto Peter den Weg zur KPD. gefunden
hätten. Die aus der Verſammlun r Hinausgeworfe-
nen ſeien in ein anderes Lokal gegangen und
hätten hier unter Führung von Peter eine Orts-
ar der KPD. aufgezogen.

Jn ganz Schafftädt gibt es beſtimmt nur etwa60 Anhenger der KPD., und hätten die Kommu-

niſten keine Leute aus Merſeburg mitgebracht,
ſie überhaupt niemand in der Verſammlung

t.

Wer iſt nun der „ſozialdemokratiſche Funktionär“
Otto Peter? Peter iſt ſeit 6 Wochen bereits aus
der SPD. ausgeſchloſſen worden. Es gehtſf
den Kommuniſten mit Peter ſo, wie mit Freund

ander. Beiträge zahlen iſt deren ſchwächſte
Seite.

wen dem 6. un abend 8 Unr, im „Twolr (Herreburw)
aektor Göreh-Hane pricht Uber:

Bismarckſtraße 34, Teil 174.

entrale fürh nd vert uni, ins am Mon e ene e n über 1 De ſchon durch ſeinen a Worneg m R
e t W n jedoch, da Fragen en iſt wird übergleichen „Deliktes“ einmal aus der D. aus u atte len an Dieder zarne. i d Der W a e dele

Doch Schwamm drüder, die Schafftödter kennen Vekanntmachungen weiſe u

ieſ Vie Kommuniſten ihre „neue Ort uhalten wollen, zeigt folgender, unz von einem m in den Rindviehbeſtänden des Kitter

ne ädt und der 777 Er
ſteriterer St an h r ws erre e h a nen e hie wenn h

dalte, den 3. Juni 30. t und diekti alt n worden Lütkendorf. Eine öffentliche See
an „meindevertreterverſammlungderrn Drygalls e es n eder heheen heut Donnereisg, den 5. Juni abends 8 uhr, im

Merſeburg Für die Seuchengehöfte bleiben die angeord J Probſt ſtatt.
Roter Brückenrain. neten Sperrmaßnahmen beſtehen. Durch die LeichtſinnigkeitWerter Genoſſe eines 2 Rerf rers aus gäbeen T ner Straße ung rkſam dahinfuhr, erei te ſichWegen des Ausbruchs der Maul und Unfall. Der r fuhr nämlich dire r das

eine e Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des Sag des Gutsbeſihers Krebs und zog ſich

Ueberdies wurde Peter ja auch ſchon wegen des

Die Frauen wachen auf
Der Veriauf der ſozialiſtiſchen Frauenfeierſtunde geleitet, mit der Kläger

Die Feierſtunde der Sozialiſtiſchen
rauengruppe anläßlich des internationalen
rauerntages nahm einen prachtvollen Verlauf. Faſtätte der e timmungsvoll geſchmückte Saal nicht aus

gereicht, um alle ofe Frauen zu faſſen, die gekommen

waren, eine Feier internationalen ſozialiſtiſchen Ge
denkens zu erleben. Wohl keine der Anweſenden
wird es bereut haben, an dieſem Abend den Weg
zur r gegangen zu ſein.

Der Abend wurde eingeleitet durch eine Symnie von Schubert, geſpielt von Muſikern der ei-

ewerkſ r uſikerorganiſation. Mit herz
n üßte darauf Margareter als e itzende die Anweſenden. Auf

die Notverbundenheit aller proletariſchen
Frauen

hinweiſend, erinnerte ſie an den ſchweren Wirt-ſ pf, den unſere Brüder im Mansfelder
Gebiet augenblicklich ausfechten müſſen. Auch der
Vorſitzende der tei, Eduard Hojenſki, ließe a nehmen, die Frauen zu begrüßen.

uns des Bezirkes begrüßte Anna Schob
die Verſammelten.

Jn r Frr wickelte ſich das W
m ab. nden, das Orcheſter, derenchor kg Leitung von Leo Schönbach,

bie So W Arbeiterjugend und vor allem Erna

Hirſch, die beſonders durch i r. e
roßartig in den Rahmen der enh machten die Feier zu einem Erle
r werden wohl jedem die Worte vonr Ubrecht ſein, die alle mit ſich riß.

ächt nur in eutſchland, in Europa, überall
ſind unſere Frauen am Werke, den internationalen
Frauentag feſtlich zu begehen. Als Bebel zum

Eiternbeiratswahl.
Leung. Die zweite Elternverſammlung

findet am Freitag, dem 6. Juni im Zeichenſagale der neuen Schule ſtatt. Jn dieſer Verſamm
lung wird der Wahlvorſtand gewählt. Alle Eltern,die Kinder in die Leunaſchule ſchicken, ſollen ſich

an dieſer Verſammlung eiligen.

Verkehrs-Karambs!agen.
Geſtern nachmittag wurde in der Halliſchen

Straße ein von dem Anhönger eines Laſtkraftwagens der Engelhardt
Brauerei beim Ueberholen angefahren und leicht
beſchädigt. Der onenwagen wurde bei dem Anc den B r geſchoben. Perſonen Wist verletzt. uld trifft den Führer des

e e le Landwirts Reinhold Stöber in Schafſtädt durch Sturz und Anpräll ſchwere Verlegzun-
Kommuniſten ſtatt. R t ſoll Plättner Deyſtraße Nr. 269, bildet die Deyſtraße von der gen am Hals und W Geſicht zu. Auch das Rad
ſein. Wir brauchen Laſtauto und werden Mollere enoſſenſchaft an bis zur inmündung in wurde ſtark beſchädigt. Er mußte mit einem Auto
einige Genoſſen des e Veuen r die Naumburger Straße einen Sperrbezirk. Die us Jüdendorf abgeholt werden.
Wir machen den Transport wie voriges mal, in Maul. und Klauenſeuche unter den Rindvieh-
dem wir vor e ausſteigen keiner beſtänden der Landwirte Emil Jahn, Emil Quell-wath, von a malz und der Rübenbaugeſeliſchaft ſämtlich in Foacaſſereis
S erſ u e auffliegen. Nemp v des Waldemar Berthold in Schaf nDas Schicken von einigen M ger iſt not ſt ädt des Alfred Kretzſchmar in Kauern iſt Könnern Nach Bee
wendig, weil wir den Sozialdemokraten freie erloſchen. lungen in den 27 P beAusſprache zuge haben und die Sozial einigen Tagen vonX Schafſtädt ſehr ſtark ſſen. Nachmittags gegen 8 Uhr iſt ein in r a. S.ſind. Wir benötigen deshalb einen ſtarken eng angener aus dem hieſigen Amtsgerichts- Aufzeichnungen hat er v g
Saalſchut. des Wagens muß gefängnis entwichen. Er wurde t von dem Beſchuldigungen als S
wiederum um 6 Uhr e r Jn Lauch ſt ä di Wachtmeiſter des Amtsgerichts wieder geſchnappt e ne hat wie K
werden noch einige Genoſſen aufgeladen. und ins Gefängnis eingeliefert. meldet, eUnterſchrift. en? Vom Magiſtrat wird uns mit-ſe e e wen h um fung 4 u gen e
Der Brief zeigt, daß es den Kommuniſten doch gete Ein erheblicher Teil der e 2 P ier r erhoben wordennicht ganz geheuer iſt, nach Schafſtädt zu gehen. hat bisher noch keine r r waren. u r e

Doch von dieſem Alpdruck wollen wir die egeben. Der Magiſtrat fordert hiermit zum letzten durch den Wir u v
löſen, denn die e denkt daran, r Pel auf, die Steuererklärungen abzugeben. Gegen Jahren ſtehende en e

muniſten die Säle zu ſfüllen. Die SozialdemokratieT ihre Undenger auf, die Kommuniſten allein

zu laſſen.Sl Kommuniſten werden in Schafſtädt nicht g. Kreis D
Hölfte ſoviel Schafſtädter in ihre Verſammlung be
r wie ſie ſich Saalſchutz in Laſtautos mit
bringen.Her Brief an Drygalla zeigt aber auch, wozu die E

Gelder des Konſum vereins Berwendung
finden

Ein menſchenfreundlicher Hausbeſitzer

Eine Klage des usbeſitzers Gollnowſ Verfügung ſtehen. Kl übernimmt diedie s tm e rege Ge ind e e den V
u bung des Mietverhältniſſes war deshalb ein zu eine ene r für die Mieter rFalle eines gegen ſie ergangenen U

wäre.
in den Beſitz der großen Wohnung

erſtenmal im Parlament für das Frauenwahlrechtſder Beklagten kam, um ſeinem Sohn die e
wurde er verlacht. Die Zeiten haben ſich zu überlaſſen. Die Mieterin lebt dei

ert, er Rente in gedrückten Verhältniſſen ndn e iſt in z durch den Kampf ſt treitet aus n ete, die ſie für Ab- Die neue Miete.
e einem en und vermietung erhält erhebliſten Teil ihres Durch die Verordnung des r 3 Staatschen alter geworden erent ars re e wert r z e Tit Wf Tr

mit dem ernſt u rechnen i ider iſt es ſo, aber aus unſozialem Verſtan nis heraus ſeinelder geſetzlichen Mietedaß dies r 7 dec e z chriſtliche Nächſtenliebe für die Exiſtenz der be 1. Juni 1930 folgendes eordnet: Vermie
m Bewußtſein gekommen iſt. Noch immer tagten Mieterin nicht zeigen. ter iſt berechtigt, den Zudas Laſſalleſche Wort von der d lubien wirkag Jm erſten Verhanelungetermin am 23. April e uer zugu ten de Slectes er

loſigkeit der Maſſe ſeine Berechtigung. Sozialismus forderte er rückſichtslos die Räumung bzw. dieſhoben wird, in Höhe von 100 Prozent der ſtaat
erkämpfen heißt, alles, was e lt Schönes bieten r Mieterin in ein hieſiges Alters lichen Grundvermögensſteuer um zulegen. Die
kann, für alle zu erreichen. Der Glaube an unſere etervertreter De trat ihm ſcharf Umlage hat nach dem Verhältnis Von er
Sache muß ſo groß ſein, daß er alle Kleinlichkeiten entgegen. Der r Klage war ein Friedensmiete auf die ſelbſtändigen Wohnu
überwindet. Vergleichsabſchluß ingehe daß die oder die ſelbſtändigen Räume anderer Art erManches iſt in Deutſchland erreicht Räumung der Wohnung erfolgt, s die 37 folgen. Hierbei ſind auch Räume zu berückſichtigen,viel bleibt tun. emeinde die Mieterin in dem r ür Wie nicht die geſetzliche Miete Prahtt wird oder

e noch zu Köberſnft unterbringt. Ueber dieſen Abſchluß, den nicht vermietet ſind.“ Die Sſerliche Jict
Unermeßlich jedoch iſt das Elend im Ausland, woſder Kläger als Vermieter ſelbſt wün a werden erhöht ſich demnach mit Dirkuxg I.oft c geringſte ſoziale v. vorhanden wo lange Jahre vergehen, er ſich zum Vor d. J. ab durchſchnittlich um 4 alſo n
iſt. Liſa Albrecht ſchilderte dieſes E r für T Vermieter auswirkt. 131 Prozent der Friedensmiete ein

h zum Teil aus 4 ener p. kennt. Fig. a für Schönheitsreparaturen).
ternde Bilder rollte ſie vor ihren

Ange'ahren und verletzt.
bauen die Straße und fügen Stein an Stein. Am] Der Gut Guſtav Bock in SprottaEnde d Straße winkt das hohe Ziel, die ſozia klagte ne e Wer ſeines Grund tückes
liſtiſche Stadt der Zukunft. in ren ſt, Dübener Straße auf
Eine Fahne, um die wir ung die lench Aufhebung des J um die et Am 3. Juni gegen 19.20 Uhr wurde der hie

tend rot uns ein da nun in i tte vor Jahren dem Autoritat Ka z ſeinen Beſitz zu jin za ſige Stadtbauaufſeher Schwarz von
rottalus, des werdenden Menſchenrechtes! verlegt. Seine freigewordene e ren eines Leipziger Fleiſchers auf der Seipziger Land

der Nähe von Gordemitz übexholt undwurde behör rſeils in Wohnungen ge- ſtraße innene u en Du nun dabei angefahren. Er wurde zu Boden ge
Schob gehalten, unterſtrich das W Liſa Albrecht Dock fein Gut in Sprotta ieg verkauft hat und worfen und erlitt ſtarke Hautabſchürfungen an der
Geſagte. gemeinſane Geſang der Inter Betrieb wieder im alten Grundſtück betreiben linken Seite. Seine auf dem Sozius ſitzende Frau

J ill, ſollen nun zwei Mieter ihre Wohnung ver erlitt eine ſchwere Kopfverletzung undnationale“ beſchloß die wirkungsvolle Feierſtunde. n Eie ſollen ihm Platz machen damit er. Verlehungen an der linken Seite. Der nach Rich
e 3 mit dieſen ver Wohnungen (acht tung Taucha zufällig fahrende Stadtarzt Tr.

e nügen kann. Nach ſeinen Angaben Barbey leiſtete die erſte Hilfe und ordnete die
en alle Mieter Hauſes klagen yeberführung ins Eilenburger Krankenhaus an.

bekommnd leicht geb r n erex J r K e Die Dermatoidwerke Paul Meißner AG. ve

u i i ein orderte r r rverletzt. Die trifft na Weg werden weil ehe teilt Grund des GeneralverſammlungsbeKind ſelbſt, da es vor den Perſore L ergrund zu ſſes 6 Prozent Dividende Die feſteAbends wurde in der r u e au n dieſem n e des es wurde durchW 2 n a W z e e nen. S ne e reberholen erfaßt un er m i ne o re Einſtellung, den tératsmit r eißnerPaſſant wurde am Kopf, den und Ober die 27 töhr (Le wiederhenkel ſower verletzt und mußte in das e rſten Monatenneuen Ge n iſt als als t zu bezeichnen.

Krank us werden. 2Scenſerger iſt W n

Samifton- n.Tor e uline Neito; Auguſte Ferrentrup;

L w Doiwitgos gegen 10 Uhr wurde die ſechs m

jährige Luiſe G. von einem Perſonenkraft Der Pr
in der Gotthardtſtraße

u verur i r rt ernen ergle abhloſſet Es wird nur von 11 bis Iu verm. und Friede geb. dene, Jnnahme von Sterbefällen geöffnet W dw e re die geſt. Berig May. Lauchhammer: geſt: Kole
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r

unnaburg.Einbrecher in der zum Dienstag 8
mon in der Mr ße be aus trat enWehr W Die be e ehe

neidermei24 Wert tn und n hier
chaft fertiggeſtellte A „Linencthe iggeſ

wurden au erdem u n

Zigaretten u eng h a
Sichre P er die Diebe dch Seht und 2J e Anſchein nach ſind d

iſt mit der Aufklärung des Diebſtahls beſchäftigt.

rei
LeunagSchmitt abgeblitzt!

gen h der u Beamten. Lehrer nactriebsrat Auftrage Stellung r Jeſeiner Partei, der a h ben Jnduſtrie meindevorſt

W heim. So war er a einer Knüppel
e x einer Belegſchaftsverſammlung derauchhammer- Werke im alten Mondſaale
erſchienen. Aber ſeine Leute wurden von den
werkſchaftlern. gar nicht erſt hereingelaſſen.

mit ihrem Führer

Antrag, Schmitt reden zu laſſen. Das wurde von
der Verſammlung ſöfort entſchieden abge
lehnt. Darauf forderte dieſer vereinſamte Kom
d t auf, die Verſammlung zu verlaſſen. Aber

reck, nicht einer folgte ſeinem Ruf. Aus derVerſammwinng wurde ihm W v „Da
doch wenigſtense

Ob man aus di
un er

furhieiben

gelungenen Raubzu c

e Ein
r mit den Oertlichkeiten vertraut. Die Polizei

den Koſten der Steuerzahler eingebaut.gen von d t rn drau zu. in e r rijetzt eine andere Haltue R ſtellte We in S c Die x

damit haltungen m
wärter gewählle moge im e e her Erwerbsloſen auf

e auch auf Grund ein rd beſchränkt werden. Beim I ſtanden d 7r einen e e men v w u n r es hatte ein i des i (S r L e5
otels H in einen Korb ge Annahme gegenüber. Die umentie vonhen a n e teld und ne Joangeg ek, v Einführung ſeir re 2 d Fralet geſundheitlichen Grunden u verwerfen, er42 r wodur r t Feuer Da einen glück Je ne (SPT.) damit, de wenn die Ein

lichen ufel urde man a n Bra auf der Lehr und Sernmittelfrei it un
ſei, auch die Schulbibliothek ausFlammen, die ſchon auf den zer Gründen abgeſchafft werden muſſe, freien Holzhaufen übergriffen. Wäre das erſ ausli Zeitſchriften verboten werden müßtenr r x entſtand Ausbreitung gekommen, konnte der e führte an, daß nie We

lzſchuppen des Hotels alen der meiſtens aus alten Gebäuden be ger ei als die Gabe des Abendmahls in
Da ſchnelles Kingreſen teht, ein Raub der Flammen werden der Rir x u Böhme ter

Gemeindeyarlament Bockwi
beſchlußunfähigs

swzelclaad/laheadhaaodaoo

beratung ging mit er Stimme des Gemeinde

z s durch. Heidemüller (SPD.) ſtellte
ſofort Antrag auf Abſtimmung über
esordnungspunkt.

9 Stimmen der BürBockwitz, den 4. Juni. Bereitſtellung von Notſtands arbeiten P e Ziee ab
Benkendorſ, der mit der Rechten ſtimmte.

Heyne (Soz.) gab nun folgende Erklärung

W

Die Gemeindevertreterſitzung hat machte Heyne (S h mit allen verdie i r eines Bades in der n des fügbaren Seit c e geſteuert
e Je gei e durch erhöhte Mietzahlung einen ſſätzlich an erſter Stelle Ausgeſteuerte und Für ab

r er herbeizuführen. Petzol d ſorgeempfänger herangezogen Unter des Für und WiderS und Gemeindevorſteher Benkendorf] Der wurde Einführung der und de
lehnten rundweg ab. Der r der daun der Grubenhalden h G die ſozialdemokratiſche Fraktion

h Jn W i. Werdeg her Se ſtr au minten perſönlichen bundenhen heraus dat Gefags deſhritten. Denn in dem ſ. grüne Vurg 5e8 Darauf Werten deide Linksſzatiionen ggicioſ en
eamtenhaus in der Brunnenſtra neten Franken (Ze en worden. o e wer e ſten d Sinne

unrt und ohne die Gemeindevertretung damit zu be ſammen ru r kam, waren, zwei Badeeinrichtungen W n Py e 53 ne der l nen in ihrer die chen. Die
rum alſo ſebereinführung der Wohn ungszwan W ſ wurden noch länger, als meindevorg. merſetzung des künftige Amtes wirtſchaft mit 9 gegen 8 Stimmen ab. V rch ſt nach langem Suchen den Paſſus der Land

e duat weit g. chuld ur Beſchlußfähigkeit einer Bocwitzer Gereter der Arbeiterſportvereine und der bür e z der ehe 2 on der tot von men evertweking mindeſtens die Hälfte
e e v So hm: de Se Wenn wurde erreicht bei dem Antrag der Vertreter anweſend ſein muß.

r e tiſche Eltern! Freitag,t obligatoriſche e der Lehr und Lern

Lehrers Hagener abgelehnt, obwohl der Antrag ben muß und de zu ſolchen eiten grund

nahm die gleiche anzugehen und m in

i chlagwurden 1929 auf Antrag des Rendanten Böhme ſo Die Rechte unter hre Gemeindevor- be ſch T. r

e rrr v gen erfolgt Farch je drei Zufallsmehrheit nutzten die Bürgerlichen die Si meindegeſchäftsordnung endlich gefunden hatte,

Bockwitz.
den 6. Juni, abends 7 Uhr, r in der Schulauloärgeri. 8 Ppeen r

Junker zum vo es eecre eine Elternverſamml e zur Wahl eines3 naeza z 7 e tz o I d und Gemeinde Vorſtandes für die am 22. Juni ſtattfindende Ur
gedfeher eckendo rf als Sprecher der Bütser wahl eines Elternbeirates ſtatt.

Sandalette-Trotteur, apart in leb-

haften Modefarben kombiniert.
Sehr leicht und bequem.

S u. 1350 e Farſſnur belumerenswerentenſeen 990 D
Sandalen-Halbschuh aus feinstem e
Boxcalf, in zarten Modefarben mit Fahrraddeck. 2,707, 3 1 n16 elastisch. Kernsohle. DerSchuh, der atechn S
den Fuß deim Gehen ausruhen läßt Sie jetat im

Haststattem
in Halle (Süden und Oſten)

die ſich en
„Ascania“ (Kurt Lan

W h
Zum

r pſingst-
ausſflug!

553

feige Tinn im i

hart mit Kümmel

en Godere
Stutzer), Beeſener Str. 217

x

reine Grasbutter

mm be 39vem Ufer Saehn
Butterhandlung

II

e nillertal Waßmann), Steinweg 21
Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

tenDimensionen u. i

rei äügeriuet
Keſten, la Mal

ankompi hinterrag Bremsnabe t

Süttel, zal. Aurtührn. 3.75

Sie von im
lfſerrenrahmen..

Verkaufsstelle in Halle a. S. nen. 2 TDeutsche Schuh-A.-G. Bat'a e e r e eng
Srose Ulrichetrebe *2 Karl Möller e e an ntel, KleiderTapeten, Doſcoraiſonen Was sagt das za chen nuane (8.). Sehmeerstr. 1 TGoldener Ring das Rend. detannt vinig

Peiciemöre jedem Leser? rates Torgem: S Müller a
Reſtaurant

nur eigenes Anfertigung.

Awfardelten und Aoäembrieren

van Polvternödein Aer An
u Außerst mäbigen Preissn

kmit ndtelt Iaperlerermen
Merseburs- Ratenplan 6.

dſpiom- -Optiker

Das ist das Haus
der Augengläser!“

Versand nach auswärts erwizt

per Nacbnsbme.

T
Auise Podolskl, Uipuiger Smabe 72

Unſichtbar! Binligſt!

a

Reſtaur. „Bürgergarten“ Hans Zwiebel

Jede Zeile koſtet monatlich 1, Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen
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(hickſale hinter öchreibmaſchinen der Künſtleri und dern e was ſie a zu
Wie von dieſem Vorbild aus

ein u bis in die einfachſten Be
b ine Arbeits
seien die g der Gymnaftik

mutigen Buche“) hat eine Frau, die als Bürs iel, deſſen eereeeeede r reeinem x rau e e e en prungeen e cgeien e e San De räulein Die korrekten rren benehmen ſich ſehr inko t n t S. 9 re dieſesdeit ſie r 23 dem Brückner den Fräulein B r wird hat e Weoment r ne ſämtden en an e un Sr. Aber noch immer da e n nicht a d T u Weihe Senſsen re e h ä e
aus ihrem h e e ſie Se ne nan, u W ins r habe keine Arbeit und keinen c von Geſundheit, Rei W und Schön
n u laſſen und doch Wehen vie en erſchütlernde J: b es ter den Unternehmern ebenſo Verdienſt, ke rauen e Se ſollte vom Tanz ausgehen. Tenn der e

An drei die arbeitenden Frauen zu wie De en Arbeitern. Darum iſt ſie ſtrahlend R in Mann zu ſein Aber 27 nur erheben u
Sitebrädern ſie nach nger ſtnd ten, undend auf die Zuſchauer wire e a Bonaten des lin Wirte reren Sie den Umſtarg, ſten Der en e beſonderse e e n e u dem c der Wagner als goritn nun der Umſturz kommt nicht aus den de

n autgeſet ſind. Roch ſind wicht d verriet der rn aus de zug Augen die Güte leuch- 3 à Tän r Palucea.De uberwunden, die ihre Ardeit geringer werten e und den ganzen einigten, d ie ihn r r t im idedlen r ſollen
die der en n er entlohnt und erſ e riefe zu re kein Vergnügen. t aus enen, gegen e er Ströme n neuer Lebens mpulſe

kommen noch,A e ng, die ihnen nicht ſelten u er i
drohen, deren er

wen h u Brückner r alle dieſe
r n. Daß ſie aus „guter er wagh ommandeur war und ſie die 731 T ie

beſucht hat, vermochte ihr nicht vier zu nützen, denn ſie
verwaiſt, ihrem Kreiſe entfremdet, entwurzelt, heimatlos

„Heiraten Sie doch!“
Als Fräulein Brückner s blühendesa 73 da hatte ſie 5 ren S
voll kühner, r Pläne. Sie wo tee
n er, uPera al iger vers armen gealtertenn neben v g erackert, verbraucht,

krank Tempo nicht m r durchhalten kannund boenn aufs Pflaſter geworfen wird, verm
e abzuſchrecken. Sie iſt ja tüchti wahren

Korreſpondent, der ihr die Poſt d e
Peieſe erhen macht, ſchreibt ſie ſelbſtändig die

Als dann dieſer Korreſpondent avanciert undS. ſeine Stene frei wird, läuft ſie mutig zum

S u bitten. Der a 5i e Korreſpondent weSee Gin m de ten
Natürlich bekommt Fräulein Brückner die

i e m wir F.e r utröſten. C d en t 1 en eh die Rettung Sie iſt

Ein dunkler Ehrenmann.
Die Arbeitsloſigkeit iſt groß, und e r Mühet es, eine Se finden. Da gibt es end
Zaufereien, immer wieder n

immer wieder Abſagenäu Brückner mu ſGuehttch Se e h
e üblen Winkel e einen Poſten zu

finden. Herr Lichte hat einen Filnwerleih m

i dunkler r Je uten zu tun hatte und deſſen tsme
den durchaus nicht einwandfrei ſind. Die neue
Disponentin hat er mit großen Verſpr

angelockt, aber ſchon am erſten hält erS nicht daran. Mit ſchäbigen Ausflüchten han

er an dem ausbedungenen Gehalt herum,ſcheut nicht die erbärmlichſten i die Aben
S iſt unbegrenzt aber nach Erfahrungen

Arbeitſuche wagt das Mädchen nicht davonzu
laufen, wonach ihr zumute wäre.

Schließl werden es Jahre, die ſie bei Lichte
verbleibt. os ſind die Teniaiigunseg und ſie
wird darüber vergrämt u Was mußnur mitanſ ervorte n und Berg vch deren S
das Geſchäft und ſich ſtändig veEs vergrößert ſich auch die Arbeit, Leere r

tellten müſſen um jeden öctieer Lohn erbit

rte Kämpfe führen.

Fn der Hölle.
Endlich einmal ein Ausweg. Eine gert an

auf dem P ſuchttung eine Disponentin. Fräulein
riert i3. muß ſich vorſtellen und

r Sie iſt ücklich, das GeS. iſt verlockend gut, das in Ausſicht geſtellte ſg
irkungsgebiet bedeutend a ehrenvoll. Aber

am erſten Tage t ſie daß ein finſteres
rhängnis über dem Hauſe ſchwebt. Bedvückt

S die Angeſtellten herum, belauern einanderund ſind gegen e ſchweigſam feindlich.

h erfä Brückner die Ur-eſer du mmung. Der CheW Mann iſt en böſes Tier, und alle
die jungen Mäbchen, die in den Büros herum

n, ſind der Reihe nach ſeine Sklavinnen gen Jhre Not mißbrauchend,
Drohungen gen du tszuwendungen und ne gekauft h will er
guch die Neue haben, und bald fängt das Spiel
der Erpreſſun r der Lockungen und Drohungenan. Mit M rt ſie ſeiner. Aber diesh e ausSpiel koſtet Nerven.

es gibt in dem Kampfe keine Verbündeten,aur emne i ene Front von Feinden, denn
wenn die eine ſich wehrt, müſſen die andern, die

wen es doppelt büßen. Und warum ſoll
e eine beſſer haben, als es ihnen allen erdengen et

Gs gibt keinen anderen Ausweg als die Flucht.

ü e le hint ibh h e

Ein Aufſchrei.Fräulein Brückner erhält eine Stelle als e.
kretärin in einer internationalen Studenteno

le niſation. Das Gehalt iſt gut, es ſoll eintändiger, leitender Poſten ſein, au ütereri
iten werden verlangt. Die rganiſation

ühren ſehr korrekte T ante Herren, national, nnkerſöhne. Das will es daß der Maß iſtgebende von ihnen v er M nen Sreberin ge

4 n hat und dieſe auf die Neue afer
füchtig iſt. Da beginnt nun ein böſes Jntrigen

Woſſendemonſtratio der Frauen

ront der h
m en, e h ken dern

wean

See Hhergeneln vor a m e zum Heile einer

gerade den Wet ein a T al und zu der die
e uns zu keiner an

mine laſſen z i dieShule bildung mit u ringen;

enger en n.
izegator und r

Jm Rahmen des e n Internarionalen rwwentages ren t W u Sozialdemokratie

Sportplaz „Einſame Pappel“ eine

Von

Die Frau und der Tanz
Anna Blos

Die letzten i hute brachten die Befreiung be et Jeden Bewegungsloſigkeit,
in der eine geſchnürte Mode und körperfremde

ihn verſklavt hatten. Was 4 unſerer
Zeit beinahe jeder einzelne ſucht, das iſt

ſung des Körpers in das freie, ſeligene der Bewegung, in Rhythmus und Muſik.

hen iten des Gemeinſchafth im xd ſie durch den Tanz ihrerbensfreude ſtärkſten Ausdruck. Die Anmut der MFren und ihre beſondere Eignung für den Tanz
und die ngsplaſtik zeigen o ſchon in den alle
älteſten ägyptiſchen Kulturwerken. Bei den alten
Stammes und kstänzen handelte es ſich um diev e Rhythmiſterne des Körpers. Der An
reiz ieſer Bewegung ging vom Geräuſch aus.Die ntwillung des Tanzes ſchreitet fort mit der

Entwicklun a der andern Künſte. Aus den Ge
räuſch u Schlagin werden Muſikinſtrumente und die Griechen bauten ſpäter ſogar
ihr Erziehungsſyſtem auf den muſiſchen Künſten

Aber ſchon im helleniſchen Zeitalter ſchwand
jener hohe Geiſt der Gymnaſtik. Jm Mittelalter
kamen die Volksſchauſpiele mit ihren, der Zeit ent
ſprechenden derben Volkstänzen. neben
brachten die Kirchenfeſte eine Miſchung religiöſer

t er ſie durch l er

Reigenkunſt und Karnevaliſtik, einen Rauſch ſinn
licher Tanzfreude, der in die Regionen fanatiſchen
Glaubens drang. Oskar Beil nennt es „das
Ballett“ der Engel ſchon auf Erden, die Reigen führen um Jeſus und Maria. Aus kirchlichen und
Volkstänzen entwickelte ſich ſpäter der Geſellſchafts
tanz, der drei große Phaſen durchlebte: eine Zeitder Sſeigrlihſen Aufzüge, eine Zeit F pe

ſten Bewegungskultur und eine Zeit des all
Hiſtoriſchmeinen

naiſſance, Grandſiècle und Rundtanzperiode

das 17. ndert fällt dann die Entdeckung der

m. r Beginn des 20. r v r kam de
Stunde der Befreiung Fes KörpersGeburt der neuen Ta i u T e en

nde Sinn der d inen Rauſch der Begeiſte
n dieſe Entdeckung aus. Man denke nur

rin m Dunecan, dieAnregung ſuchte den rn deseher ue Wei und Wege brachte
i t ie iſt die Vorkämpferinfür den ntanz, aber immer geht von ihre e Energie aus, und die Gruppe muß
ſich ihr, e eigene Raumgeſe lichkeit, in vollkom
mener S ſtaufgabe unterwerfen. Das der
Wigman iſt reiner, von der ſſel der er
löſter Tanz thmiſches en. Formungaus den Wue er aufſteigenden Bewegung. So

erſchloß ſich durch dieſe Frau
neue Tanzkunſt.

Auf wenigen Gebieten künſtleriſcher Fug ltung
haben die letzten Jahrzehnte ein ſolches Streben
nach Weiterentwicklung gebracht wie auf dem Gebiete der Tanzkunſt, die im Sinne der griechiſchen
Gymnaſtik mehr und mehr Allgemeinbewegung
wird. Der künſtleriſche Tanz, die Gym-naſtik, Turnen und Sport, die intenſive
Arbeit an der Art der Bewegung des Menſchen
werden allmählich zu r wichtigen Problemen unſerer

n recht. Jſt doch der Menſcht. Nicht mit
ute mehr als d nervöſer, unbeſeelter, ungeiſtiger.
iie Löſung des Bewegungsproblems, d. h. das

See de Le e So Wwen r Me no eſſen hat vordem n der ſtarken Entwicklung des Ver
andes und die u -geiſtiger gehen

nd in rotz der Entwicklung des Ver

en Ein aqhtes
e

t über
r

als leere n.
verlegen und hat ge

n bedeutender Menſch wer
e

z exz e werden odergeiſtige B aufweiſen müßten,mit dem r riſ e eengute
ind kann großer

hat durchaus Fälle gegeben,
denen

die Chance ſo ſehre e 7 r de Art rWerke a die S ihre Srrbgtben
tt e r T e rerene hen Ein Nagziminiſter, dem

und der ſeinen Peebracht hat, der lebt in De Weltehe vismus.grauer Realitäten, gern in der des
Sehr geehrte is: Es hält w

ſchwer, eine inindern davon zu rzeugen e i
auch dem achten Kinde den Weg ins Leben nicht
zu verſperren. Aber ſofern es doch Argumente
ibt, die ſie in ihrem Willen zur Nachkommen-
chaft veſtärken rn habt ihr es in der Hand,die n dieſer Argumente um eines zu vermehren:

Macht euch t aus demel Staube, und die Ausſicht, daß das Leben der
e Wommenden eration ein wenig beſonnter ver

läuft als das der gegenwärtigen iſt um ein nicht
c Geringes gebeſſert! Drago.

Vom Kamo! um a Frouerwahrecht
2 Das Dekret, durch welches Grie

chinnen, die Alter von dreißig Jahren erreicht
en und ſchreiben können, das Gee äire verliehen wird. wurde vom Mi-

er Veniſelos bereits unterzeichnet.
echi raunen haben in letzter Zeit einenener e für die volle politiſche Gleich

eredeg der Geſchlechter eingeleitet.
Südafrika. Gegenwärtig bildet das Geſetz, dasden Frauen weißer Raſſe von ne Jah

ren an das Stimmrecht gewährt, den. Gegenſtand
einer pariartnriſchen Schlacht in der Südafri
re Union. Mit 839 Stimmen ew das Geſetz angenommen. Den Frauenweißer Raſſe? an ſchämt ſich, ſolches S leſen

und als Fortſchriſt werten zu laſſen. Es wäre
ein e Fortſchritt geweſen, erſt einmal
allen Männern auch jenen ſchwarzer Raſſe
das volle Bürgerrecht zu gewähren!

o qchechoſlowakiſche Miniſterium dee wurde die Suriſn Dr. Helene
Bernadova berufen. Damit iſt in dieſem Lande

ehe rauen der Zigena zum diplomatiſchen Dienſt

e PolWelblige vel ten. Die ägyptiſche
ne mu h die Natur im Men e ihre
Kräfte behalten und weiterentwickeln. ßgebend R t die 7 weibllernen wie Teile z Sige i ar

ichen Lebens, und da beſonders
gung hineingehen kann, das

e: Natur

r ſpreche, etwa
en

in die Valt

me ter e achte Kind

ſpäte e in die r re

tipruch in

t
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Bumndoestog des Arbeter Farm- umd Jportöumcles
Es ben dabel

Schluß mit cer KPD,
Ueklare Beschitsre Endlich Anschius an le Gesamtfugendhbewegung

Küin, 4. Juni. (Eig. Drahtber.) Turn Zettung eine Hetze gegen die KPD.

Die hentlis Hand
im Wirtſchaſtsleben

h Sereee-erard Nerger
r e r entwid lte 8 S D r vtod treibe und daß Reichzbanner- SportDer Bundestag des Arbeiter-Ture ne h i und Sperr h nnd e e dingt am Minwech abteilungen nicht in den Bund aufgenomment v r r San der Geidflüſſigkeit amſ Arbeiten des Bundesvorſtandes und der Bundes werden dürfen, wurden einſtimmig abge

z en en e r herd el e i [ule. Dem Dindravorſtant wurde für ſeine giel- g. abgelehnt wurde ferner ein An
Havre und entſchloſſene Politik i ig dasW W e n Se n dclSertrauen h n trag, nach dem die Beziehungen zur KPD.

z Virkung e den wurde ferner beſchloſſen, daß die Mitgliedſchaft in wieder aufgenommen werden ſollen.L r in muß als r der kommuniſtiſchen JG. die Mitgliedſchaft im Ar Mit großer Mehrheit wurde ſchließlich der Bei
e g beiter- Turn und Sportbund e. V. und ſeinerſtritt des Bundes zum Reichsaus

berverbandes eine de miſſen S die e ausſchließt. Alle Mitglieder undſſchuß deutſcher Jugendverbände be

4 e e da 9 e D. die vom Bundesvorſtand oder vom ſchloſſen. Den an ſaſtanskreiſen, ecwäcſt daraus7 S u ar e rege W rege ausgeſchloſſen wurden, kein Zwang, dieſem Ausſchuß ebenfalls beizutreten.
neten bleiben nach einem Beſchluß des Bundestages aus Der Beitritt liegt in ihrem eigenen Ermeſſen.

e ArbeiterTurn und Sportbund und ſeinen Das dritte Bundesfeſt findet im Jahre
2 kurze T Bundesvereinen u Anträge, die feſt 1935 ſtatt. Der Bundesvorſtand wird dem nächſtengeſtellt wiſſen wollten, daß die Arbeiter Bundestag entſprechende Vorlagen unterbreiten.

r Herrn rn „Wirtſchaſtsdemokratie. ende yrogr
rie entſtamm amma en n r r J7 tie S it zum Schlagr 7 m Die es ſtehen

n h h e hege ſie Minne Bat- a Das n des Arbeiter Radſheißt. Für Wer 156 Millionen Mark Eintrittse n ſein. Die ehe e lehnt d. Kraftfahrerbundes „Solidari- ſind bereits verkauft.e der der liberaliſt Welt liarden allein dem S e erte Aktivität in allen rken.e er r un chen x haben. Auch die Riefſengiff 1 d liegryr r n C atenrſporte z u e in erhetlihem Umfenge du den Var e e e e ln ne bie e. Eine ſchöne Bläte de egrigen Am a
dznien et v n gut der eeege A gen e Zu Wragſen Le en ſer- enthüllen die Heueſten

2 T u der Wirt Geburtengausfalls im Nachrichten“, denen mr c keine Voreingen e e a m wird. Dur m ar würde es ſein, die 8grnſtez h ſid die Bezirke 2 endet gegen die bü h
r chaftlichen die ba antteihen c e (Weißenfels), nachſagen kann. Sie e daß rankw ſeelen Steutur e n Hand durch die Beratu W cne e Hierffurter Sportklub Rot We iß ſeine Liga

er en erungen Sirgen iſt, in bishe Amfang nnt die Veranſtalt nabend mit mannſchaft g dem bei Länderſpielen geſtandenengen über Virgceft orm haftz gar ärken J ackelzug und Kommers (unter e des Tormann Kreß für eine Garantieſumme vonnnun dieſem en e Spor Lies Bor i Fann den. 3000 Mk. bzw. 50 Pro 4 der Brutto
u e ein Waſſer, die un San We e Wett-e in nahmen anbietet. iſt ſelbſt dieſer bürment barſtellen. a tags r rlichen Zeitung We Wer Tobak und d

underechti v Se gotſe mitag ließend e die e n zu Felde, wobei ſie auch zugibt, dar. ogiologiſche u Aben Uhr folgt zur ugendver ba ſfielet von wenig mehr als reJ en e dem ung r den iten r eigener Zigarrenläbenr deſſen Entchiclungslin h Raſe ällſpiele vo Wer und auch in anderen Vereinenf win die Se mache Ve T e eng ornſtedt die Sazialiſtiſche Unterſtützung erteklektnaltſierun re Was eiterjugend ein Zeltlager veran u dieſe Art rekeeh immer noch.

e e e e e rtsv re i ra e m Anſchlie t r n Bernbur treffen die Bezirte 2 Millionen Brandſchaden
S ler Dr. be t e s e 9 (Liebenwerda), 10 (Wittenderg), in Harburg.

n 1383 und 14 e zuſammen. Der durs, ein Gr feu e r in der ThörlſchenJ l r iertag vorr 2 e Baumwollſag e dert abrik angerichtete Schadennach wird auf v i Mark geſchätzt, iſt aber

e. t wach durch h D. eckt.I T Tſſemlier Verwaltungen und Beirebe n der Rechts wiſſerfagft wenie e Sahrteituns lt Selbſtentzündung für aus

d Saleſſem. Jnsgeſamt wurden 15 000 Tonnen2 en e u gefährdet waren ſechsi ging Frage der Zuläſſtgrot verdien de Dieſe r un Woher net einem a h Gejchäſtst J Die öffent a am r. 7 ren des gehalten werden. Der Oſtwind das Feuerniſatton der e rn r de ihrer Be Genoſſen Wiewald e erfreute nach dem weiten Hafenbecken. ort liegende
T e a dieſe iterhin Vortragende die ſich eines guten eſu ves t e allem waren eine Kähne fingen e und S vollſtändig aus.e r er n en we net e hréformen de öffentichen n ters h Sehr d irre Frrtoxen r mr an le re vor allem die Rechts Ju de n welche die langen Jahre hin Jn, tiviſtiſch ung. vie die deutſche Wirt en e n. Hier verbreitete er h über e e e S a r Je F. W

e e e e e e eu tisnaliſierung h eine lebh rache an. Nach Beendigung hie jährige r a e Kilometer vor u e ev r X e dieſer ndeſdes 7. Begirts, Gau 17 von allen Anweſenden finde und nach wie vor Kurs auf x u
82 re ohnnn e gt. Seine Arbeit, on lange vor dem d heken Schiff dürfte inzwiſchen a erreicht

inwa der v ö viel neue vn 2 r en den t e t leicht xn r der W Bee e Zar t ie 2 27 i den a en u tutliche Ankſcht ber Ha L ar kafentveten, dreimal geteilt aber T en Fronm Fra Tun und Jute wieder einen Beſtand von 31 Ortsgruppen. Seg en Siele Die der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der Die ſportlichen en vor alen die Arueere- e r gen Steht
n chen vweiſe Antwort des preiſe en Rinſrs für Voltewobi der Ortegeupre vatle i großen Beifall.t, au T. fahrt auf eine Kleine Anfrage entnimmt, iſt vom Bei der an dieſem Abend W et li che bereits ein Entwurf zu einem Geſetz über ne D und oſitengeſchäfte vorgelegt worden, Gruppenmeiſterſchaft Dreierravban Beſuche nt geworden. Sie wird als ein HauprJ weitere geh in deſſen i F5 14 bis 30) das Bauſpar- zwiſchen Halle und Gallen ſiegte Halle mit 5:1. ungepuntt des h e

d, kaſſenweſen r e Aufſicht und zwar dem m z an r r a Echmeling Sharken. u Te Bedingungenr u e h r und e Arbeits Weivale ter Aus Amerika wird berichtet, daß ſich der r v
2 Gegners Schmelings für den Weltmeiſter] Tur „He et a i e e en e e e ne vt. J Sverr n voneuh in künftigen weitergehen für Pfing ſchlagen habe. Infolgedeſſen iſt es weiſt r
2 r. Stübven ſprach über das Thema der Kampf am 12. Juni

t I Sr.t.

n
2

4

d ſo ſo i
Str.eleg. S

Bar-insiallaüenen e er weil Aaren Aas Steinmets-Nas-sonan- Flügel Pianose Be ver fahren die wohmutaige Holxfaaeor Flarmoniumsw. a und dte bitteren Cerealingtoffe vomBindfaden aller Art 4 Getreidekorno Iloagewasehen werden, von Bäthner Ibach Stein way
r enne den vitaminreiehes Keim u mer S Sens Lwler F. Galblert Hanfseile uSW. atsren. Bedeutende Aerate u. Wiagen- Aug. Worter T e Fofbergi nane (8.] sechaftler empfehlen deshalb Stein-Carl Hens el Gebr. n e e ten än. Efettola

u g. G r n 5 en eroi 7 u o 2 u 7 7 a Werke Viamine in natäriicher Form onthait. Schallplatt., Radio- Apparate



der Ortevereine der SPD., Freneg, den Junt, Frak Va7, a

h Sreue i a ab V

h Frelente ite eHalle nenGeſamtorurve. Die unter Abend onzert I unser Segen enS.
kaſſierer aller Gruppen werden ge-
beten, im Laufe der Woche mit dem
Hauptkaſſierer ab urechnen. Abds.
zwiſchen 5 und 7 Uhr.

Alle Genoſſinnen u. Genoſſen
wy3t am ter nesam dem Sn beim um GCinzelheiten, ſowie Nach der

i

e Fcimnkehle8 he desſelben 1,70 R di Gröeto Ushle Peuntasohblanda
rbeit zu erleichtern, bitten wir Station V rungen (SäüdharsEuch, daß ihr z erſcheint und Stroe x o e S

nbezablt. Die mit Aer Ky r Keihra- Lumberjacks in allen Farbenans r Stoiders Hoſen imit. WildiederZur bitten an hi e pünt ich t t Verſand nach außerhalb gegen Nachnahme mit Umtauſchrecht.
en a tten wAmmendor Genoff s an a Steugumunnn el Shawanr e on

(Abt. Süd). o Gruvvenbend. Jugend der ar DerSerirat von Gen. Görſch t
rgeld fürs Zeltlager (2

icht vergeſſen.
(Abt. Nord). Alle

rer treffen ſich am Si am Hauptba nbof 18
achzügler mit dem e ,2 Uhr.

raeld b. Freitag ablieſern
rt Disziplin. laßt o z
Süd. Freitag ſindet ein t

rritale Halle a. S. GroDe Plärkerstraße 5

Aus dem Bezirk
Ammendorf. r rahree n r
beute das Fahrageld von 1.70mitbringen. We Zuſammen
kunft. Alle müſſen erſcheinen.

Donnerstag 5. Juni,Rietleben. abends s Uhr, in der
Sonne“ Mitglieder-Perſammlung.Die Varteigenoſſinnen u. oßen,

welche Kinder zur Schule ſchicken,
beterligen ſich vorher an der eben
falls in der „Sonne“ ſtattfinden
Elternverſammlung. Die Genoſſen
werden erſucht, vollzählig zu er
ſcheinen.

reitag, den 6. Juni.Merſeburg. Stern d.
n r Vortragdes Genoſſen Rektor Görſch Halle)
über De Elternbeiratswahlen“.
Alle Eltern müſſen erſcheinen.

Gan Halle.
am S. w.W 7 Magdeburg8. Juni. s Standquartier des

Gaues Halle befindet ſich in Magde-
burag-Buckau, Admiralspalaſt. Teil
nehmer., die ſchon Sonnabend den
7., fabren, erhalten im Standquar-
tier ihre Quartiere angewieſen.
Laſtautos ſind entſprechend zu diri
aieren. Teilnehmer, die am 8. früh
und über Halle ſahren, wollen ſich
ſo einrichten, daß Abfabrt vpn Halle früh 6.51 Uhr ſtatt

nden kann. Sonntagsfahrkarte!eilnehmer, die über andere Linien
fahren. müſſen bis 8. Juni 912 ühr
morgens am Hauptbahnbof Magde-
burg ſich einfinden. Für alle
burgfahrer iſt am erſten See
treten 9.20 Uhr Hauptbahnhof.

Jugendkameraden, di itslosſind. müſſen ſis auf di Satz
bis Freitag mittag melden. iez rt wird mit Auto angetreten

morgen 5.G Uhr.r BeRückfahrt Selntag abend.

Zungreichsbanner. 8abends 7 üsr Ffnig Monte ter

Freitag. 6. JuniOrtsgr. Wettin. abends 8 3
im Hotel Kleiner Schwei
Vortragsabend. „Weltwirtſchand Flaggenfrage“, Kamerad Juſt,

an Gebtard van Ate errrt
ard, e. ekaner u. Frauen müſſen erſcheinen.

——«S CCCCCc-—Stempel (Metal- 1. Emallsclern)

tabriziert seit 1900
Keban, Halle a. S., Am Steintor 9

neben Walhalla (Kein Laden)

9

z

z
2

S5
2722

bringen ihr Geld zur
Stadt sparkasse
Markt o Torgau o Markt

W Sch 6236
gut und balligr 9Jn
Trap; Werners

chuhwarenhaus!

Wüga e Diner

SpezialHaus für Herren u. Knaben S t betet eſeen c 7 h nichtungun 753 mWer be fitres Hautt, warſt Gelt I. Geschäft: Gr. Ulrichstr. 54 (Passage), 2. Geschäft: Geiststr. 9 Ecke Fleischerstr.)

Oerbt neue lever!
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De Schwarze IIste der Grenzpolizel „Wolkenkratzer“ gegen Harem
Jedem Handwerk Sein Vlertel Wo es noch Härchenerzäühler gut

u n es v r
enlevenVer e Aufſtand in Peſchawar hat die

e des der ie r die von altersher alsCahanbeer e J ſondere h Be7 ehe in den Vordergrund der allgemeinen
erkſamkeit treten laſſen. Die alte ſtadt

meßt weit und breit in Indien einen wenig be
eldengwerter Ruf. Die überwiegend mohammeda-

niſche die ausſchließlich der Garniſon000 Köpf e zählt, bildetet e Gemiſch aller möglichen Nationalitäten.

e und die Bewohner der benach
steile ſind Pathanen, wie ſich die

e u nennen pflegen, rend dieer &2 8 en er. n vdage
waris bekannt m die eine Raſſe für bi

de e den h Fergue u zergrui überall Werſteate Spio

oder r ihr Schickſal ereilt, Die
t uralt. man die Lehmmauern, die

rtel um die Stadt ziehen, mit
6 Toren umſſchreiten, ſo bedürfte es einer Wan

über nde von engliſchen Meilen. Die
h die im Zae verlaufenden Gaſſen wur

um die Stadt, wier e Jarkt erledigen und ſpäter erweitert und rer um das Haus und den Beſitz
reichen Khans gegen Ueberfälle zu

e edem normalen t dir den c crsnöten und verſchont geblieben, die
ung hätten regeWnnen. Da bei r r waghalſigſten Pe

ari auch nicht im Traum der Gedanke käme,utz und Schirm derEtadtmauern zu verbringen, mte 8 r Stadt
ausdehnen, wie es den Bedürfniſſen der wach

n Bevölkerung r hätte.
Deshalb begegnet man überall dem indiſchen ſli

Bruder des Wo ers, Stockwerke r Stock
werke türmen ſich äwereinanter jedes hat an

e Architektur, ſeinen eigenen Ausputz und ſeine
dere rbenge nung und nimmt keine Rückſicht

eree darunter liegende Stockwerk. Mit dem
Stil r dieſe eigenartige Bauweiſe,t ſt et ngt, daß in den engen Gaſſenn auf der einen Seite mit ihren Gegen

en zuſammenzuſtoßen ſcheinen, nicht das Ge

t e gemein.
Frauen der Familie, Sa n ehe Vater ber Wanſen

wo ſie von den r Blicken neugie rlen lege geſch r r auf
nden Stra etztesSarert r Nuſoriſwas dann auch die andere Seite in die Zwaetzt, ihrerſeits ein r e

e alte Stadt iſt“ e dertter eines nahen Vlattes miin
chen Gepflogenheit, jedes Gewerbe in einemen Stadtteil zu vereinen, treu ſehen Die

Gold und Silberſchmiede, b Tuchhändler, die
Nahrungsmittelverkäufer die VerkäuferVögel, kurz, jede uDnſt und Handels

e ſtellt eine eigene Kaſte dar, und jede Kaſtezit ch in ihrem Stadtviertel. Ein anderer ur
alter Berufszweig kündet ſich in dem Namen der
Hauptſtraße an, dem „Kiſſi Khwana Bazaar“,

der Straße der r
ier iſt der einſchmeichelnde mus aue hunreine Nacht“ noch nicht erſtorben. Jn
eſchawar iſt, wie in manchen anderen Städten

n der Beruf des Märchenerzählers noch heute o
ev und bringt dem, der ihn ausübt, reichen

Könnte man die Stadt aus der Vogel
ſehen, ſo würde ſich dem Auge das

S

Draiſine.Linke. Die zertrümmerte Lokomotive und

die Wagen an der Unfallſtelle.

Rechts: Die Ubeſhügt die e re
das ück verſchuldete.

Die Herberge der Heuenelmörcler

To alt re wieder in ſchmale denen die eine als Aerztin am ſtädtiſchen Frauen
orwege eingeſ ein rten hoſpital wirkte und die andere als freiwillige Helvon den wie e er ferin im Miſſionswerk tätig war. Mit erſtaun

ſäri zu n nd die Fremden ſpurlos ver licher Kaltblütigkeit ſchliefen die drei Weißen in eine

c m mitten von ntauſenden von eu Tee Jahren die Tore zJe ngeborenenia ad m drei ans in r tadt, die in dem ſchreckli frberge erbarmungsloſer euchel

einen jungen r und zwei Frauen, von 2 weniger feſt geweſen wäre.

Luftſchiff ins Meer geſtürzt
Havarie des Seddiner Kleinluſtſchiſfes über der Oſtſee Die drei

Mann Beſatzung gerettet
Das in Seddin ſtationierte und aus Stockholm kommende l T. N. 29 iſt am Mitt-

28
derz r bote Lolng; wie Wo ſia

e
Es iſt zu befürchten, daß die Totenziffer mindei

ſtens noch bis Mitte Juli ide de geren b en e chel de
e
e

S a e n 23 er r it weiltſich ber die Rhitaſtrophe zu inſermieren.

Sepp Landung nicht vor 18 Ahr.
Fsifeleitere des „G eldeten h s evilla rme in Süd-ſpanien mt ſei und vorausſichtlich

nicht vor 18 Uhr r regerichtet. Die Ankunft in Friedrichshafen, die für

z gegen mittag erwartet wurde, dürfte ſich
um annähernd 12 Stunden verzögern.

Brandt für Frenzel.
Die Mitverteidigung des wegen Blutſchande zu

eineinhalb ren verurteilten Amtsvorſteherswochnachmittag in der Nähe der Jnſel Ol an d havariert. Die 3 Mann r r r 7
e Da Militär des ausgeſchiedenen Ju Joſephſohn nunmehr
r 7 r aus dem J Prozeß dekannte RechtsI e n Grad t Ver anwalt Brandt übernommen. Die Berufungs-Kleinluftſchiff hatte hein am Mittwochmorgen Seddin repariert zu werden. verhandlung ſoll nach einer w. des zuſtän

wenigen Tagen wurde es in Stockholm durch einen Sturm beſchädigt. digen Landgerichtsdirektors Dr. Hellwig noch

„Falke“ vor dem Seeamt
Das Seeamt bockt Reichsverkehrsminiſter greift ein Dem Kapitän

das Schiffspatent entzogen

J u Beſchlagnahnte des Dampiſchen Hafen Port of

und die enmeiſters Zuka.Die Verteidiger en zu Beginn desProzeſſes alles oerren Il zue Sie erklärten 3 Ei e Wewen bei
kein Unf dem fer dere

inne des Seeunfallgeſetzes vorgekommen ſei.
Das Hamburger Seeamt in dem geſtern

izier ne T abend beendeten Prozeß ie Führer des
be Putſchdampfers „Falke“, dem

Vor dem Hmitten da gen er desDampfers „Falke r es ſeine kellerſahrt

nach enezuela iſt.

h ee dereSchon r längerer Zeit wer n auf ve
Grund des alten Seeunfallgeſetzes voreſetzt worden, weil der h Le im

den Tod erlitten haben ſollte. ſich ieß
ch herausſtellte, daß der dritte

ne n r rurfte erſt des ener n Eingreifensvertehrsminiſters, in as Hamburger zur Kapitän des Schiffes das Schiffspatent zu
Einlettung eines Verfahrens zu zwingen. entziehen,

Die Angeklagten und Zeugen des damaligenſihm aber unter Berückſichtigung mildernder Um
„Falke“-Prozeſſes treten wieder als Zeugen auf. ſtände das Steuermannspatent zu en.
Ob die Hauptbeteiligten, vor allem der unrühmli zu den e des Rei

en apitän a l a nenklagezuſtand ve werde übrigenu z ieren den S grober ihrdem Verlaufe v e chiffecheiden l ei insbeſondere lich, diD e a Mt. ar grober rerhätten.

vor den Gerichtsferien ſtattfinden.

Polarforſchung im Anterſeeboot.
Das amerikaniſche Schiffahrtsamt hat dem

Wilkins auf deſſen Geſuch die
Genehmi gung erteilt, ein außer Dienſt geſtelltes

ot zum Zwecke der Polarforſchung für
den Zeitraum von e Jahren undgegen eine w. ne von einem Dollar zuemenn 8 Unterſeeboot wird umgebaut wer
den, um auch ſtarkes Eis durchbrechen zu können.

Eeubenunglück.
Auf Zeche Recklinghauſen I ereignete ſich geſternabend zwiſchen 7 und s in einer cſe des

ſarz Sonnenſchein àn engbegrenzter Gebirge

chlag, dem trotz aller gegen derartige EreigniſſeS gera in dieſer Grube getroffenen er
maßnahmen zwei Bergleute zum Opfer fielenZwei weitere Dergrnapfen wurde leicht verletzt.

Der Veſuv arbeitet.
Profeſſor Maladro, der Direktor des Veſuv

Obſervatoriums, teilt mit: „Der Jahrestag des
verhängnisvollen Ausbruchs vom 2. bis 9. Juni
1929, deſſen Lava das Städtchen Terzigno er
reichte, wird in dieſen Tagen vom Veſup durch
ſtarke rollende E ploſionen und h e Fontänene z nder Schlacken beg Fentänen,nachts in der en tbar ſind,
kündigen den übl äbrſwen Frühjahrsfieberſchauer des

tver Vulkan an, der diesmal hoffentlich heftig
ſein wird als im vorigen Jahre.

taſtrophe auf dem
ausb

Die Geliebte erſtochen
Die Geſchichte eines Fürſorgezsglings 7' Bahre Luchthaus wegen Totſchlags

Vor dem urgericht Leipzig raufhin wollte das Mädchen das ntägiger re J Jehre auewegen Totf giee
e e Du 4 i t erregbarer und en Segre re

verantworten.ſähzorniger Menſch, d in ſeiner u

Zwangserziehung und ſchließlich Arbeitshaus

d emacht lerntee earbeiterin egner nd e e e h ehe nen etide wohnten et teiner gemeinſamen ltern des xwaren gegen das Ve ältnis. 29. NoveJ. glaubte Dippe, als die Stedrer zu einer Ver
abredung nicht erſchien, Grund zur Eiferſucht zu

haben, ging in ihre Wohnung,
riß in ſeiner Wut den Kleiderſchrank auf und

des Mädchens a
e ree Der Zukritt zur Wohnung ne

von der Stegner verweigert. Hier-
über geriet er in eine ſolche Wut,

mit einem feſtſtehenden
in den Nacken verſetzte,

durch den es ſo ſchwer verletzt wurde, daß es auf
dem Transport n dem Krankenhauſe ſtarb.
Dippe ergriff die Flucht und ſtellte ſich, da er fürch
tete, gelyncht zu werden, ſelbſt auf der Polizeiwache.Das Gericht Verurceiite Dippe unter Verſagung
mildernder Umſtände zu 725 Jahren Zuchthaus und
4 Jahren Ehrenrechtsverluſt.eines Labyri bieten. Die Straßen bilden kon

gentriſche Kreiſe. Es gibt innere Wallmauern in zerſchnitt ſämtliche Sachen. hatte 8 Jahre Zuchthaus beantragt.
Der Staatsanwalt

Ka

e hegeboot. Der
einige Jahre jüngere Frau Julie ertranken. Die
W anderen u aſſen wurden von Mitgliedern
eines Segelklubs nach ſchwerer, lebensgefährlicher
Arbeit gerettet.

Das PariſerBlutſchaude Zwangzarbeit.
Schwurgericht verurteilte einen 34jährigen Arbei-
ter, der wegen Sittlichkeitsverbrechen verſchiedent

a ren iſt und diesmal beſchuldigt war,
iner 22jähr Tochter vergangen zuirre Zwangsarbeit.
ung der Brüder Saß. Die kürzlich vomS ertht i ehe wegen Hausfriedensbruch und Sachbeſ n u le Wochen

Gefängnis See Brüder habe e
das Urteil Berufung n Ar anwalt pung imzwi ufung ange
meldet

Mord und Br ftung. Unbekannte Täterhaben in dem franzöſiſchen Dorfe Arbret (De
partement Pas de Calais) einen h ſeine
Frau und ſeine Tochter durch Beilhiebe ermordet
und daraufhin das Haus des Briefträgers ange
zündet. Das Haus brannte ab, die n blieben
unverſehrt.

S



Weizenmeh J 361
5-Pfd.-Beutel

en
Pfefferm. m. Schokoladengub

belteriuſe
Zitrone und apteh

als Johann Strauß.
Ein Tonfilm aus dem bewegten Leben
des berähmten Walzerk seiner
Liebe zu einer russischen rstin,seines glanz vollen Aufstiegs am deter
reichischen Hof. Das lachende.
blühende und heitere Wien vergan-
gener Zeiten erwacht zu neuem Leben.
Die lockenden Klänge der „schönen
blauen Donau“ erklingen. Ein Wien.
dem die leichte Besohwingtheit
Straubscher Weisen und Lebenslust
ihren Stempel aufgedräückt haben.

Beginn e 4 G. 10 7
I. und II. Festtag 8 4.40 6 25

Gerade bei der Wärme
empfiehlt ſich

Fichnahrung
weil leicht verdaulich, bekömmlich

und ſehr preiswert.

Freitag früh:
1 Kühlwaggon frisehe

Leelische

Tüglich ſeyce Rüuderwaren

1 Waggon

kühner ine
Brathähne er.

Pfd. obe

Käse und Butter

Nur in den Fleischläden

4 e V w

4 1 t z 4 4 e 2 F 4 t 4
v n

d
t

Nur in den Fleischläden

1,00 J ſemge kuten, 1,20

frisch-Fleisch

Kartoffeln

d

Kuukaslscher Küse Pfd. 0,29

Tsator ohne Rinde Pfd. 0,35
kanmer volfett Pfd. 10.21

ten Schwelzercüve pt. 030

Morven, Freitag beginnen wir mit unseren großer rlngstprogrammen!

Cawilla Hom, Gustav Dies

Meral um Mitternacht
Das Von e und Spannung

Der liehesmarkt
Kaafliche Liebe, das Treiben jener
lichtscheuen Elemente, die aus derOhnwacht und Ahnungslosigreit ihrer
Opfer ihren sohmutzigen Gewinn
ziehen, bilden den Gegenstand einer

Mickv, die Tonfiimmaus

Die Geilsterstunde
inn: WerktageI. r

Ntestes Geschäſt am lahe
Halle (S.) gegr. 2863 Gioeuchoerstr.79

empfiehit zum PF ger g8

a junges Bratenfieisch

in dem Grobfilm: Joh. Strauß.

iol zwischen den doiden
wird

der starke Sittepfilm:

feeselnden Handlung.

in dem Tonbustsepiel:

gute Oualitien

Walbal m ger e

12.,50 10.90 7.90

I

g

Frische
Wiener Revue
von Robd. Stols.
14 Bild. pracht-
volle Ausstattg.

Der größte Er
folg seitäahren
Gewöhnl. Bio-

4 Uhr.II. Festtag e a 30 Orr.

z
ſchriftl. Vitalis-Verieenörerer hart n

dis gar. einzig wirksame Mittel

Schönbeitswasser
gegen Mitesser, Prckel und alleHautapreinigkeiten

M. n und 3,50Neue Matjes
von unſerem eigenen Einkäufer
ausgeſuchte Ware, daher ſehrpreiswert.

Stück e 18 und 254
3 Stück 35 50 und 709

Ferner für Wanderungen, Ausflüge, Sport und Reiſe delikat,
nahrhaft, billig unſere rühmlichſt

unten
fischkonserven und Delzareinen

in allen Packungen und Rieſen-
auswahl.

Graßer Verzand nach auswins. O

Amnvg. Wodiennte 3.,- H.

Paul Sommer

e 14 u.
famiſſendracksachen

liefert ſchnell, ſauber und preiswert
Halleſche Druckeret Geſellſchaft
m. d. H., Große Märkerſtraße 6.

Meseteg n eJrobe teinsti ab

e Ruckſäcke, Andenken an Halle,
Spielwaren in großer Auswahl

empfiehlt
Alhbim Aentse,

Schmeerſtraße 24

a m

Magnetmehl, teinstes

e en mat en

Zur PRnestbo e
Weißwein, gut Bowl u. Tigchwein i L. Fl. 0,95

Ptad. o o 58 0,46

Pa. 0,50

2 Kubdoeen 0,35

Waftein mit Schok. 9 996088

S F-
Und außerdem 5 Prozent Rückvergütung

h tWhwen 13 ehtmnbe 61 An deiner Relmnbe

hANKFuRT--

e S F das Zeichen
für Kaffee ohnegleichen

Pfd. 1,05 0.95 60.85 6,73 0.65 0.,60 0.55

460 FILIALEN

Fa433 v z

F
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